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Nr. 29. 
dient unstreitig die meiſte Beachtung der des Dresdener odzie ee e te ZR, bed eg das ay $ tie bet Grimey past 12 man ien im 
22 Oberlandesgerichtsraths v. Sommerlatt, der für eine | Ihn . und Fam LTE ebiete es Ver- Allgemeinen als gelungen bezeichnen müſſen. Nur übe 
Das Bürgerliche Geſelzbuch. en bloc-Annahme eintritt, aber fordert, daß zugleich Bagels bieten on, Gi das re die erſehnte[ Einzelheiten wird man ſtreiten können. Man 
i ein Gejeg erlaſſen werde, durch das nach Ablauf eines zwanzigjährigen Arbeit. Zunächſt wurde eine Vor- künſtlich und daher nicht gemein verſtändlich 
e ee, Zeitraums von zehn Jahren, vom Inkrafttreten des] Commiſſion eingeſetzt, und die erſte Haupt⸗Commiſſion ima Auch ich habe Bedenken in dieſer 
des Entwurfs des Bürgerlichen Geſetzbuchs, und es Geſetzes an gerechnet, eine Reviſion des letzteren an⸗ brachte aus dem zuſammengetragenen Material den Beziehung, in der Allgemeinheit aber kann ich 
den e ae ae ee, y ti eriten Entwurf zu Stande Als dieſer Entwurf nicht jenen Vorwurf nicht gelten laſſen. Ich glaube fogar, 
ſchieden if. Je näher der Augenblick heran kam, in geordnet wird. Auf eine en bloc-Annahme darf man] den Wünſchen der öffentlichen Meinung un 
dem im Reichstag die Entſcheidung über den Entwurf aber heute nicht mehr hoffen. Die allem Regierung entſprach, wurde eine zweite Commiſſion, 
fallen mußte, deſto trüber geſtalteten fic) die Ausſichten Anſchein nach vorwiegende Meinung in Abgeordneten: die nicht nur aus Juriſten, ſondern auch aus Männern des licher Beziehung als unſer Entwurf. Vor allem muß 
i i ünfti in kreiſen geht dahin, wenigſtens diejenigen Theile : and, gewag 
befjelben, die eine Zeitlang recht günftige zu fein jii 9 5 zeug sad Beratfungen diejer Commifjion liegt Glenan der Shue a 
schienen. Es hat wahrlich den Anſchein, als müßte uns | des Entwurfs, die am meiſten für reviſions bedürftig wärtige Entwurf vor. Er mag nicht alle Wünſche er⸗ Auch die viele Re Gemein. 
nun einmal die Freude über ein großes nationales gelten, einer Commiſſion zu überweiſen. Doch da hat der Sprache des Allgemeinen 
Unternehmen ſtets vergällt werden durch kleinlicheſſich ſofort gezeigt, wie berechtigt die oben erwähnten ui ene E 
Rörgelei, durch Sonderintereſſen Bedenken gegen jedes Rütteln an Einzelheiten waren. 
der Parteien, die ſich nicht empor⸗ Die in den letzten Tagen gepflogenen 
zuſchwingen vermögen zu einem die ganze Verhandlungen der einzelnen Fractionen über die 
Nation beherrſchenden Gedanken. So geſchäftliche Behandlung des Entwurfs haben leider 
wie die Größe des alten Rom auf dem Recht beruhte, zu einem Ergebniß geführt, das keine RE 105 
welches das römiſche Volk ſich geſchaffen, fo würde für] befriedigende Löſung der Frage se a i 
Deutſchland das fo lang erſehnte, einheitliche Recht zu handelte ſich um die Entſcheidung darü cd 1 6 5 im 
einem Bindemittel werden, dem wir bis heute kein Plenum eine nd, een 
ea 1 O A e 1 e zuzuweiſen ſei, oder ob es 
mr 85 3 A 140 w 6 die Auswahl der Commiſſion überlaſſen ſolle. 
nigung u aterlan > SE M zd Btobus 1 
leugnet die hohe Bedeutung des Werkes, und dennoch Logiſcher wäre zwelfellos der erſtere Modus, praktiſcher 


A dagegen der letztere. Gegen eine Entſcheidung im 
i i i ie fein 
tiirmen fih immer neue Finden gik DIE. fene Plenum wird das nur zu gerechtfertigte Bedenken laut, 


daß fie leicht zur Obſtructionspolitik benutzt werden 
könnte und die einer ſolchen zuneigenden Elemente 
möglicherweiſe den Sieg erringen würden. Wenn 
aber das Bürgerliche Geſetzbuch jetzt nicht zu Stande 
kommt, wird wenigſtens das jetzige Geſchlecht ſein 
Zuſtandekommen nicht mehr erleben. Es gilt 
zu bedenken, daß nach einem Scheitern des jetzigen 
Verſuchs zur Schaffung eines einheitlichen Rechts 
mehrere Staaten ſo Preußen, Bayern, an die Reviſion 
ihres heutigen Bürgerlichen Rechts herangehen müßten, 
und dadurch wäre die Rechtseinheit auf lange Zeit in 
Frage geſtellt. Auch wir wünſchen, daß den vor⸗ 
handenen Mängeln des Entwurfs nach Möglichkeit 
abgeholfen werde, jedoch nur in einer Weiſe, die keinen 
Zweifel am raſchen Zuſtandekommen des Geſetzbuches 
aufkommen läßt. Sache des Reichstages wird es jein, 
eine Form zu finden, welche die Abänderung weſent⸗ 
licher Mängel ermöglicht, ohne das raſche Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzbuches zu gefährden. 

Hoffen wir das Beſte — wenn auch die geſtrige 
erſte Leſung große Hoffnungen durchaus nicht zu 


Bundesſtaaten ſich begnügen, jeder für fic) eine Reform Sie, bei der Berat u i i ehr 
des Rechts vorzunehmen. Die Wünſche nach einer auf k i „ ia pomiar 
einheitlichen Cotification des bürgerlichen Rechts für die Erfahr 
gana Deutſchland kamen dadurch jedoch nicht ji 


biejem Wunſche fofort nach feiner Conſtituirung A Gór 

59 15 wa as bn de 1 e Reichsta i ſchloß err 
ihm ebenfa ofort na einem Zuſammentreten Se gen des Handelsſt 

an. Gleichwohl war man ſich der Schwierigkeiten bewußt, sg ifm digs’ pe Halte & 5 


große Rechtsgebiete, des preugijden All⸗ Regierungen haben ſich auf dieſen Standpunkt geſtellt 
gemeinen Landrechts, des franzöſiſchen und aus Rückſicht auf die große Ae je 
Geſetzbuchs und des Gemeinen Rechts. In politiſche Bed eutung des Entwurfes auf die 
jedem einzelnen dieſer Rechtsgebiete aber gab es Geltendmachung einzelner Bedenken verzichtet. Die 
wieder ſehr weitgehende Verſchiedenheiten. Von d roßen Vortheile des einheitlichen Rechtes liegen auf 
50 Millionen Einwohnern des Deutſches Reiches ſtehen Die Rechtslage des Volkes wird eine 


könnten. 

Es iſt ja wahr, daß der Entwurf die Hoffnungen 
nicht befriedigt hat, mit denen man ihm entgegenſah, 
aber jene, die garnichts Gutes an ihm finden wollten, 
gingen doch entſchieden zu weit. Seufzend wurde er⸗ 
klärt, die Zeit der großen Rechtslehrer ſei vorüber, es 
gebe in Deutſchland keine Savigny's mehr, und am 
liebſten hätte man unſerer Zeit überhaupt den Beruf 
und die Befähigung zur Geſetzgebung beſtritten. Man 
überſah völlig, daß bisher alle großen Codificationen 
des Privatrechts, die in der Rechtsgeſchichte einen her⸗ 
oorragenden Platz einnehmen, durch den Machtſpruch 
eines Herrſchers zu Stande kamen — durch 
einen Juſtinian, Napoleon, Friedrich den Großen 
— zu einer Zeit, in der man keine Volks⸗ 
vertretung kannte. Lag aber gerade darin nicht ein 
deutlicher Wink, wie der Reichstag ſich gegenüber dem 
Werke zu verhalten habe, das nach zwanzigjähriger 
mühevoller Arbeit nun endlich abgeſchloſſen vor ihm 
lag? An eine eingehende Durchberathung im Plenum 
war ja von vornherein nicht zu denken, ſie hätte Jahre 


7 7 Laufe der Jahrhunderte angepaßt worden ijt. 8 Bürgerliche Geſetzbuch in nationaler Beziehung 
erfordert; das Werk erſcheint aber auch fo ſehr als ein erwecken vermochte. Commiſſion durfte aber auch davon nicht abſehen, von a Ba fein, Aber es wird Einfluß 
feſtgeſchloſſenes Ganzes, daß man nicht einzelne Bau- daß die Reſte des alten deutſchen Rechts, üben über die deutſchen Grenzen ben Heſſan ae 
ſteine herausreißen kann, ohne den ganzen Bau zu die noch in den Anſchauungen der Bev d die vom Volk an das Geſetzbuch geknüpften 


Reichstag. 


30. Sitzung vom 3. Februar, 1 ithe. 
Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, 
Nieberding, Schvenſtedt. 
Eingegangen iſt die Novelle zum Zucker⸗ 


ſchädigen. Die Freunde des Entwurfs, denen vor 
allem daran lag, der heutigen Rechtsverſchiedenheit ſo 
ſchnell als möglich ein Ende zu bereiten, befürchteten 
auch mit Recht, daß, wenn erſt an einzelnen Theilen 
gerüttelt wurde, die Aenderungsluſt bet dieſen nicht 
Halt machen würde. 

Unter den vielen Vorſchlägen zur Behandlung des 
Entwurfs, die in der letzten Zeit aufgetaucht ſind, ver⸗ 


Der falſche Tard. 


Roman von O. Bach. 


Bürgerlichen Geſetzbuchs und des Ein⸗ 
führungsgeſetzes zu demſelben. 


eae ) a Ein milder, freundlicher Ausdruck lag in feinem | lojen Zigennerin gegenüber, eine Stelle in ihrem 
klar an en, zu Füßen, jeine Lippen prehte T Pr Genie 15 „ blaſſe SE 1 8 nie kę gang allein 
e 7 55 eba aſtle theilte. 
(treidhelnó, ſanft meinte: „Arme, liebe Ada! Auch Die alte Varos hatte die Gräfin Simoni mit 
a 15 SEA 9 se 11 willkommen 
} ie ſtumme geheißen, indem fie auf Celia deutete, welche p 
Nachdem er ſich vor den Anweſenden, die fi dh | dem Anblick des geiſtlichen Herrn, der eine he 
Furcht in ihr erweckte, haſtig von ihrem Sitze auf⸗ 
feen de war, um, ohne erſt ſeinen Fragen Rede 


(Fortſetzung.) 
ich bin ja Deiner nicht werth.“ 

Henry de Caſtle, wie die Marquiſe, hatten ſich 
dem jungen Paare raſch genähert. Die Situation 


oe Grau, ihr ein paar Minuten Geſellſchaft 
e ung war mi ife vorgegangen, bie Bleiben teiten zu wollen, machte fie eine kurze höfliche Vera 


uldig. : 
a Simoni und Erneſt hatten 


en ia wie deren Pflegemutter, die alte mit einem nur Simoni ver tändlich Sdr 
tre AERAN ane ausgeführt und auch Beide zu |ign geheftet. Hinblidjen Müs bruck o, 
Sollte dieſer Mann vielleicht ihre Beichte ange⸗ 
5 os genug, um dadurch 
D ‚Ne ausüben zu mollen? 
gi ie ganze Schwere dieſes Gedankens prägte ſich 
n ihrem ängſtlichen, von tiefer Bläſſe überzogenen 
Geſichtchen aus, bis dann Simoni, ihre Sorge er⸗ 


129 1 0 Tag für s ee Gee anbrechen 
5) i j : un ück ſpendend, werden Sie Glü empfangen. 
fe 11 7 5 Alles Heli a dem Manne, den Sprechen Sie Frau Varos, wiederholen Sie Bir 
halten mußte, ein roßes Sn fie ihn für verloren in meiner Gegenwart, in Gegenwart dieſes jungen 
beſiegelt, mit dem Tie pier gebracht, den Schwur] Mädchens, was Sie der Dame hier, der Gräfin 
angelobt, durch den A als ein holdes Kind, ihm Simoni, geſagt und zu beweiſen verſprochen haben.“ 
auch er andere B ſie ſich gebunden fühlte, Die Alte war eilig in das Nebenzimmer ge⸗ 

: egriffe haben. gangen und kam bald darauf mit einem kleinen, eng 
annern, denen fie auf ihrem fo ge⸗ 


: 1888 andelt habe, 
nicht niedrig RE go Ei jeinen Namen ge⸗ 


a i $ = 
us reichte Celia den Arm, in den ſie zärtlich den 


ihren legte. p den ih d, 
Die Marguiſe reichte den Freunden ihre Hand, 
1 SM „Das Schickſal knüpft die Fäden 


Hull bee Bat 
ülle gefallen ift 
der Rechte. Sieh 
Andere geworden, 


„A it ji 3 bel bei 4 : Bie verſchnürten Packete zurück, das jie wortlos mtg- 
Ob Marion de Caſtle einander, nicht wir. Gott fügt es, wie er will! ſährlichen Lebenswege begegnet war, hatte ſie Renard einanderkramte und die eins ä I 
Dich und bleibe Dein.“ ; Bir find nur kleine winzige Räder in dem großen | am meiſten achten gelernt ie wie pa kin tiefe breitete, e ORA Gegenitiaive poj 


Culturaufgabe allererjien Ranges. Angeſichts 
der Löſfung der Aufgabe haben wir uns nur über die 
mwichtigſten materiellen Geſichtspunkte zu verſtändigen. 
Wie wünſchen eben das Zuſtandekommen des Bürger- 
lichen Geſetzbuches, und zwar in möglichſt kurzer Zeit. 
(Beifall.) Gleichwohl müſſen wir die großen Principien 
eingehend prüfen, und die Forderung, der Reichstag 
möge den Entwurf en bloc annehmen, ſcheint mir 
deshalb geradezu ungeheuerlich. (Sehr richtig! 
links.) Eine Behandlung der zum Theil ſehr ſchwierigen 
Principienfrage im Plenum halte ich für ganz 
unthunlich. Wir müſſen dieſelbe in einer Commiſſion 
prüfen. Die einzelnen von der Commiſſton fertig 
geſtellten Theile könnten dann in das Plenum zurück⸗ 
gehen und dort nacheinander erledigt werden. Das 
Einführungsgeſetz müßte ganz an die Commiſſion ver⸗ 
wieſen werden. Was das Bürgerliche Geſetzbuch ſelbſt 
betrifft, ſo finde ich daſſelbe nicht frei von Mängeln. 
Ich bin ein Juriſt der alten Schule, und 
manches iſt in dem Entwurf enthalten, was mir garnicht 
im den Kopf will. Zunächſt bedaure ich, daß dem 
Entwurf nicht allgemeine leitende Geſichtspunkte voran⸗ 
geſtellt find. Sie würden das Verſtändniß deſſelben 
für den Laien weſentlich erleichtert haben. Die Faſſung 
zahlreicher Beſtimmungen läßt ferner dem ſubjectiven 
Ermeſſen des Richters einen zu breiten Spielraum. Worte 
wie thunlichſt, entſprechend, wichtig, ausweichend, follte 
man in ein einem julchen Geſetzbuch überhaupt vermeiden. 
Im Familienrecht hat man alsdann der Behörde ein 
zu tiefes Eingreifen in das innere Leben der Familien 
zugeſtanden. Auch das iſt eine Errungenſchaft der 
modernen Rechtsentwickelung. Auch auf jocialem 
Gebiete thut der Entwurf viel zu wenig zum Schutze 
der wirthſchaſtlich Schwachen. Bei den Beſtimmungen 
über die Landwirthſchaft bin ich im Zweifel, ob ſie 
ausreichend ſeien, z. B. bei der Frage der Mobiliſirung 
des Grundeigenthums. Bedenken habe ich ferner 
gegen die zu weitgehende Erleichterung des Credits, 
und beanſtanden muß ich geradezu die Beſtimmungen 
über das Aufhören der väterlichen Gewalt mit Eintritt 
der Volljährigkeit. Damit rüttelt man an dem 
Beſtande der Familie, indem man die Autorität des 
Vaters untergräbt; wer aber an dem Beſtande der 
Familie rüttelt, der rüttelt auch an dem Beſtande des 
Staates. (Sehr richtig im Centr.) Man kommt 
damit nur den Beſtrebungen der Socialdemokratie 
entgegen, die ja den Eltern auch das Recht der 
Erziehung ihrer Kinder abgeſprochen ſehen will. 
In der Bevölkerung wird es nicht verſtanden 
werden, daß der Vater dem volljährig gewordenen 
Kind ſofort die Verwaltung des Vermögens 
ſoll überlaſſen müſſen, denn man weiß, das wird 
in den meiſten Fällen dahin führen, daß der 
Sohn das Vermögen zerſtört. Zu Bedenken 
Anlaß geben auch die Beſtimmungen über das Eigen⸗ 
thum. Das öffentliche Intereſſe ſcheint dabei zu wenig 
gewahrt. Eine Reihe weiterer Bedenken will ich heute 
nicht näher begründen, das eine aber muß ich noch 
hervorheben, daß die Ehe auch nach dem Entwurf 
einen rein bürgerlichen Charakter haben ſoll. Eine 
kirchlich geſchloſſene Ehe wird nicht an⸗ 
erkannt, wenn nicht die bürgerliche Eheſchließung 
osrangegangen. Das ſcheint mir doch außerordentlich 
bedenklich! Man rüttelt damit an den feſteſten Grund⸗ 
lagen des monarchiſchen Staatsweſens. Die Civilehe 
iſt ja auch ein Kind der franzöſiſchen Revolution. 
(Sehr wahr! im Centr.) n der Frage der Ehe- 
ſchließung müßten meiner einung nach alle chriſt⸗ 
lichen Elemente zuſammenſtehen, um das Chriſtenthum 
zu ſchützen. Bezüglich der Eheſcheidung habe ich zu 
erklären, daß wir Katholiken eine Eheſcheidung nicht 
anerkennen. Sollte es nicht gelingen, die Beſtimmungen 
über dieſelbe aus dem Entwurfe zu entfernen, ſo 
müßten wir gegen die ganze Vorlage ſtimmen. 
Behüten ſie uns davor! (Beifall im Centrum.) 

Abg. Dr. v. Cuny (Natll.): Meine Freunde ſind 
entſchloſſen, die Vorlage möglichſt bald zu Stande zu 
bringen. Sie hätten gern die en bloe⸗Annahme der⸗ 
ſelben empfohlen und würden nicht anerkennen können, 
daß das eine jo unerhörte Zumuthung fei. Wo es 
ey Großes zu erreichen, darf man auch 

roßes verlangen. (Sehr richtig! bei den 
Nationalliberalen.) Man wünſcht aber die Berathung 
eines Theils des Entwurfs in einer Commiſſion. 
Meine Freunde werden ſich dem nicht widerſetzen, aber 
bemüht ſein, die Berathungen nach Möglichkeit zu 
fördern. Der Haupteinwand, den man gegen den 
Entwurf vorgebracht hat, iſt der, daß er zu großen 
Werth auf das Römiſche Recht gelegt habe. Er iſt aber 
leicht zu widerlegen. Kein Menſch würde im Stande 
ſein, ein Bürgerliches Geſetzbuch plz Sik das fic) 
ausschließlich auf germaniſche Rechtsanſchauungen ftügen 
würde. Und kein Menſch hat auch den Weg zu 
zeigen vermocht, wie der Entwurf nach der Seite des 
germaniſchen Rechts hin umzugeſtalten ſei. Weiter 
wendet man ein, der Entwurf nehme zu wenig Rück⸗ 
ſicht auf die Socialreform, Das aber ift ſchon deshalb 
ausgeſchloſſen, weil die Socialreform noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen ijt. In ein Bürgerliches Geſetzbuch kann 
man aber nicht Materien hineinbringen, die noch in 
der Entwicklung begriffen ſind. | 
wenig verſtändlich fei, kann ich dagegen nicht zugeben. 
Leicht verſtändlich mag er nicht ſein, aber das iſt bei 
ſchwierigen Rechtsmaterien auch nicht gut möglich. 
Keins der vorgebrachten Bedenken iſt jedenfalls ſo 


. ĩ˙ o»Tn T—T——i—ꝑ— U—— —˙²»· aa . . EC A mm A —— 
Lautlos, mit hochklopfendem Herzen ſchauten die die Wahrheit freut, Erneſt, — ſo muß ſie mich tief 


Gräfin und Erneſt dem Gebahren der alten Frau 
zu und auch Celia war verwundert neugierig näher 
etreten und betrachtete ſtaunend die zierlichen 
inderkleider, das weiße, koſtbar geſtickte Röckchen, 
die niedliche, goldene, für den Hals eines Kindes 
beſtimmte Kette, des kleine Medaillon mit der ver⸗ 
ſchlungenen Namenschiffre L. de C., das Bild dar⸗ 
aus fehlte, welches ſie, wie ſie Anfangs glaubte, 
nod) nie gelehen, ihr aber immer bekannter erſchien. 
Ein geſticktes Kinderhemd und ein mit Handſtickerei 
ene ee welches dieſelben Buchſtaben 
eigte, bildeten den Inhalt des Paquetes, welches 
gern Varos vor die Gäſte hingelegt und erft als 
rneſt mit tiefer Rührung liebkoſend all' diefe Sachen 
betaſtete, als er dabei ſeine Augen fragend, forſchend 
auf das ſchöne, reine Antlitz Celia's heftete, ohne 
aber Worte zu finden, brach es von den Lippen der 
Alten: „Wollt Ihr noch mehr Beweiſe, ehrwürdiger 
Herr? Oder Ihr Frau Gräfin Simoni?“ 


Er ſtreckte Celia beide Hände entgegen und ihr 
liebreich zunickend, meinte er bewegt: „Für mich 
bedurfte es kaum dieſer Beweiſe, denn je länger ich 
mir das Antlitz Celias betrachte, um deſto deutlicher 
treten die Kinderzüge hervor, erinnern ſie an das 
Antlitz ihrer Mutter. Sie ſehen mich erſtaunt an, 
Kind. Ja, ja, wir wollen Sie zu Ihrer Mutter 
führen, zu der echten, rechten, zu der wahren 


Mutter, welche all' die Jahre getrauert, gebangt 


hat um das ſo heißgeliebte, verloren geglaubte 
Kind, zu der Mutter, welche ſehnſuchtsvoll die Arme 
wird ausbreiten, um die Tochter an ihr Herz zu 
ziehen. Louiſon, zweifeln Sie noch an der Wahrheit? 

ch fühle, ich weiß, daß wir fie, die lang’ Entbehrte, 
wiedergefunden haben, unſere kleine Marion, unſern 
Liebling, die Freude der Eltern, den Stolz des 
Bruders!“ wa ES 3 

„Auch ich zweifle nicht mehr daran,“ klang e 

buffer aus taa, Munde der Gräfin, aber wie Sie 


— — 


Daß der Entwurf zu Dienstag 1 Uhr vertagt. 


nicht mehr den Blicken fremder Männer Preis geben 


Dienstag 


deutſchen Volke den Segen der Rechtseinheit 
vorzuenthalten. Brächte die Commiſſion es dahin, daß 
der Entwurf nicht zu Stande käme, ſo würde es ein 
nicht wieder gut zu machender Schaden ſein. Ich bitte 
Sie daher, ſorgen Sie dafür, daß der Entwurf noch in 
dieſer Seſſion zu Stande komme. (Beifall.) 

Abg. Dr. v. Buchka (Conſ.): Angeſichts der großen 
Aufgabe, vor der wir hier ſtehen, ziemt es uns, am 
Patriotismus hinter den großen Männern nicht zurück⸗ 
zuſtehen, die die deutſche Einheit begründet haben, um 
dem Volke die erſehnte Rechtseinheit zu geben. Wie 
der Staatsſecretär bereits angeführt hat, wichen Die 
Beſtrebungen nach einer ſolchen bis in die Zeit nach 
den Freiheitskriegen zurück. Erſt 1873 aber gelang 
es, auf Antrag des damaligen Abg. Miquel, das große 
Werk das manchen Bedenken begegnet, iſt in unſerer 
Zeit der ſocialen Brſtrebungen kein Wunder. 
Wir müſſen mit der Thatſache rechnen, daß das römiſche 
Recht ſeit Jahrhunderten als Grundlage des deutſchen 
Rechts acceptirt worden iſt. Man hat weiter ein⸗ 
gewendet, der Entwurf ſei nicht agrariſch genug. Man 
darf aber nicht zu weit in dieſer Beziehung gehen und 
etwa die Verfügungsfreiheit über den Grundbeſitz zu 
ſehr einſchränken. Die Erklärung des Abg. Rintelen, 
daß das Centrum gegen das Geſetz ſtimmen würde, 
wenn die Beſtimmungen über die Eheſcheidung 
nicht ſeinen Anſchauungen angepaßt würden, dürfte 
nicht ernſt zu nehmen ſein. Ich hoffe, wir werden 
uns in dieſem Punkte ſchon verſtändigen. An der 
Civilehe wollen wir aber nicht rütteln 
laſſen. Ich beantrage, den ganzen Entwurf einer 
Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. 

Abg. Schroeder (Freiſ. Ver.): Ich ſtimme dieſem 
Antrage meinerſeits zu, möchte aber befürworten, 
daß die Ermächtigung, daß die Commiſſion 
einzelne Theile im Ganzen annehmen dürfe, 
bei der Ueberweiſung beſonders zum Ausdruck zu 
bringen. Sonſt könnten leicht geſchäftliche Schwierig⸗ 
feiten entſtehen. Die vom Abg. Rintelen vorgebrachten 
Bedenken ſind doch ſo zahlreich, daß es beſſer iſt, der 
ganze Entwurf wird commiſſariſch geprüft. Ich 
befürchte nicht, daß das Zuſtandekommen des Ent⸗ 


wurfs dadurch ernſtlich gefährdet werden kann. Selbſt 
die Erklärung des Abg. Rintelen, daß bei 
Beibehaltung der Beſtimmungen über die Ehe 
ſcheidung ſeine Partei gegen die Vorlage im 
Ganzen ſtimmen müſſe. möchte ich nicht als 
eine beſonders drohende Gefahr anſehen. Bei 


einem Werke, daß dem gefammten deutſchen Volke 
die Rechtseinheit geben ſoll, muß jede Partei eine 
gewiſſe Reſignation üben, ihre beſonderen 
Wünſche zurückſtellen im Intereſſe des Werkes. Vor 
allem möchte ich diefe Reſignation aber auch gerade 
den Herrn Juriſten im Hauſe empfehlen. Wir werden 
überall bemüht ſein müſſen, auf dem Wege der 
Compromiſſe zum Reſultat zu kommen, wie ſeiner 
Zeit bei den Juſtizgeſetzen. Vom Standpunkt der 


Erreichung eines möglichſt deutſch⸗nationalen Rechts 


aus, kann man den Entwurf nur wohlwollend aufnehmen. 
Er leiſtet hier, was überhaupt geleiſtet werden kann. 
Im Ganzen iſt der Entwurf nicht nur eine gute Grund⸗ 
lage, fondern es iſt zu hoffen, daß er im Weſentlichen 
unveründert aus der Commiſſionsberathung hervor⸗ 
gehen wird. Werden Verbeſſerungen durch dieſelbe er⸗ 
reicht, ſo ſoll es uns lieb ſein, und wir werden 
natürlich defür ſtimmen. Jedenfalls muß der Reichs⸗ 
tag aber für das Zuſtandekommen des Geſetzes Sorge 
tragen. Die Verantwortung für ſein Scheitern könnte 
er weder für die Gegenwart, noch für die Zukunft 
tragen. Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß der große 
Moment kein kleines Geſchlecht vor⸗ 
finden möge (Beifall). i 

Abg. Leuſchner (Reichsp.) Ich glaube, der 
Entwurf entſpricht in eſentlichen den Wünſchen 
des deutſchen Volkes. Es wäre alſo wohl das 
Richtigſte, den Entwurf ſo anzunehmen, wie er 
iſt. Die Verweiſung an eine Commiſſion iſt nur 
geeignet, das Zuſtandekommen deſſelben in Frage zu 
ſtellen. Will man aber eine Commiſſionsberathung, 
ſo wähle man lieber eine freie Commiſſion. Meine 
Partei hat ihre Stellung zu dem Entwurf dahin 
gekennzeichnet: 

Wir verkennen nicht die nationale Bedeutung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches und würden angeſichts dieſer 
Bedeutung gern mit Bedenken gegen einzelne Theile 
zurückſtehen und für die en bloe⸗Annahme eintreten, 
ſofern ein ſolcher Antrag Ausſicht auf Annahme 
hätte. Nachdem große Parteien des auſes 
ihre Zuſtimmung zu dem Entwurf von der Abänderung 
einzelner Theile een haben, glauben au 
wir aber mit unſeren Wünſchen nicht zurückhalten zu 
ſollen. Wir glauben aber beantragen zu ſollen, daß 
das Geſetzbuch nicht an eine Commiſſion verwieſen 
wird, weil wir fürchten, daß dort eine Einigung nicht 
ES erzielen jei, jondern daß die zweite Verathung im 

lenum ſtattfinde, aber erſt nach einem längeren Zeit 
raum, während deſſen die Parteien Vereinbarungen 
unter einander treffen könnten. (Beifall rechts.) 

Darauf wird die Weiterberathung auf 


Schluß 6, Uhr. 


— — as 


chmerzen. O, und dann, — Sie vergeſſen, da 
Jn zuerſt noch — die Mutter dieſes Fe ben 
auf die ganze, — volle Wahrheit vorbereiten 
müſſen, daß —“ 
Wird fie ſich meiner auch nicht ſchämen?“ Han 
es MOGL wie ein Schrei des Schmerzes über die 
Lippen Celia s. „O, ſeit ich hier in Paris lebe, habe 
ich erſt die tiefe Kluft, die mich von andern Mädchen 
trennt, kennen gelernt. Kann es denn möglich ſein, 
daß ich eine Mutter, einen Bruder habe? Daß ich 
nicht einſam bin auf der Welt, — nicht in den Kreis 
derer gehöre, unter denen ich ſo lange a O, 
Großmutter Varos,“ wandte ſie ſich ſchnell an die 
Alte, die einen Ausruf gethan, den nur Celia 175 
ſtand, „Ihr wart gut zu mir, o, und ihn, ihn 5 e 
ich jetzt noch lieber als mein Leben, — Ihr wißt 
es, Großmutter Varos, — aber, o Gott, — in 
ich nicht mehr nöthig haben werde, zu wandern, mich 


muß, wenn ich ein Haus, eine Familie werde mein 


nennen dürfen“ — 


„Laſſe Dir nur erſt den Namen nennen, den Du |; 


künftig tragen ſollſt,“ rief die Alte unwirſch. „Wer 
uh, ab die vornehme Mutter, der Herr Dr 
ſich des neuen Zuwachſes freuen werden, ob fie nicht 
lieber um die längſt als todt Betrauerte klagen, als 
Dich in ihren Kreis aufnehmen werden. Der Herr 
Pfarrer hier wird vielleicht ein hartes Stück Arbeit 
haben, ehe er es ſoweit bringt, daß man Dich als 
vollberechtigt betrachtet. Meine Schuld ift es nicht, 
daß Du bei uns groß geworden, daß Du haſt 
wandern müſſen mit uns armen, geplagten Leuten. 


Frage einmal die vornehme Dame hier, wem Du L 


es zu verdanken haſt.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Herſtellung eines einheitlichen deutſchen Rechts iſt eine ſchwerwiegend, ante es gerechtfertigt fein würde, dem 


* | gejtellt worden. 


in Viehhandel die 
fordert. Nächste Sitzung Dienstag. 


Mitarbeiter ſchreibt unterm 3. 


B fi 
teinvoll befegtes Haus. Herr Riederding führt im 


die Verweiſung der Vorlage an eine Commijfion von 
21 Mitgliedern kaum zum Ziele führen würde. 


die große Mehrzahl der Tribünenhörer verläßt enttäuf 
Agen Saal. Man hatte fih eine Debatte über eine Bore 


4. Februar. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Danzig, den 4. Febr. 
* Kaiſerlicher Dank. Der „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht einen Allerhöchſten Erlaß an den 
Reichskanzler: 5 
Nur wenige Tage ſind vergangen, ſeit Ich für 
zahlreiche Kundgebungen treuer Anhänglichkeit 
gelegentlich der Feier des Erinnerungstages der 
Kaiſerproclamation öffentlich zu danken hatte, und 
ſchon wieder bin Ich in der glücklichen Lage, in 
gleicher Weiſe Meinen Gefühlen der Freude und des 
Dankes Ausdruck zu geben. Der Tag, an welchem Ich 
durch Gottes Gnade ein neues Lebensjahr beginnen 
durfte, iſt im Anſchluß an die erhebenden 
vaterländiſchen Gedentfeiern diesmal in beſonders 
patriotiſcher Weiſe begangen worden. Ueberall, wo 
Deutſche weilen, ſelbſt in den fernſten Welitheilen, ift 
Meiner in treuer Liebe gedacht worden. Glückwunſch⸗ 
Telegramme, Adreſſen und Kundgebungen mannig⸗ 
fachſter Art ſind Mir in einer Anzahl zugegangen, 
daß ihre Sichtung noch eine geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen wird. Mein landesväterliches Herz iſt dadurch 
auf's innigſte erfreut worden. Mit lebhafter 
Befriedigung erfüllt Mich die ſich aus der 
Fülle der Beweiſe liebevollen Vertrauens Mir 
aufdrängende Wahrnehmung, daß Mein unaus⸗ 
eſetztes Bemühen für die Sicherheit und 
ohlfahrt des Vaterlandes nach Kräften zu 
wirken, in immer weiteren Kreiſen verſtändnißvoller 
Würdigung und freudiger Bereitwilligkeit zu treuer 
Mitarbeit begegnet. Mögen Alle, welche — ſei es 
ein Verein mit gleichgeſinnten Feſtgenoſſen, ſei es 
für ſich allein — Mich an meinem Geburtstage mit 
Aufmerkſamkeiten bedacht haben, Meines herzlichſten 
Dankes und Wohlwollens verſichert ſein. — Ich 
erſuche Sie, dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. , 
Berlin, den 3. Februar 1896. 


Wilhelm LR, 
An den Reichskanzler. PA 


Der commandirende General des 3. Armeecorps 
ving Friedrich von Hohenzollern iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition 


Prinz Friedrich von Hohenzollern hat das Urtheil, 
welches das militäriſche Ehrengericht in Rathenow 
über den Ceremonienmeiſter v. Kotze gefällt hat, 
beſtätigt und es liegt nahe, hierin den Grund für die 
Differenzen zu ſuchen, die ihn zu feinem Abſchiebs⸗ 
geſuch veranlaßten. Dem gegenüber wird uns aber 
von unterrichteter Seite berichtet, daß dieſelben auf 
gang anderem Gebiete liegen, und in den befannten 

orgängen zu jumen feien, die längere Zeit das 
Geſprächsthema in der Reichshauptſtadt bildeten. Man 
depeſchirt uns dazu: 

M. Köln, 4. Febr. 


Wie die, Köln. Ztg.“ zu melden weiß, hat der! plötzliche 
Rücktritt des commandirenden Generals Friedrich 
von Hohenzollern weit über die militäriſchen 
Kreiſe hinaus Aufſehen erregt, um fo mehr noch, 
als der Prinz in dieſen Tagen als Vertreter des 
Kaiſers zur Vermählung ſeiner älteſten Nichte nach 
Brüſſel gehen folte. Wie verlautet, wird ſich der 

Prinz dauernd in Süddeutſchland nieder⸗ 
laſſen. Auch der Prinz Albrecht von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg wird mit ſeiner Gemahlen dauernd Berlin ver⸗ 
laſſen und ſich in Mecklenburg⸗Schwerin niederlaſſen. 

i e : 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath trat gejtern 

in Anweſenheit des Miniſters von Hammerſtein⸗Loxten 

und der Vertreter der bayriſchen und ſächfiſchen Landes: 
vertreter zuſammen. Die Verſammlung nahm einſtimmig 
den Antrag Max München an, welcher die Landes⸗ 
regierung auffordert, energiſchere Nahrungsmittel⸗ 
controle zu handhaben, ſtaatliche Unterſuchungsanſtalten 
zu errichten, Fachinſpectoren zur Beaufſichtigung der 

Margarinefabrikation, des Butterhandels und Speiſe⸗ 

fetthandels anzuſtellen und den landwirthſchaftlichen 

Verſuchs⸗Stationen die Butterunterſuchungen gegen 

niedrigſte Gebühr zu übertragen. Der Antrag fordert 
ferner das Reichsgeſundheitsamt auf, einen Beirath 
von Nahrungsmittelchemikern, unter dieſen einen 

Agriculturchemiker, zu ſchaffen. 

Ferner wurde ein Zuſatzantrag Mörcker (Halle) 
angenommen, die Landesregierungen ſollten den 


ch Vorſteher und Mitarbeitern von Agriculturverſuchs⸗ B 


ſtationen ein Diplom als Nahrungsmittelchemiker 
ertheilen. Der Vorſitzende theilte mit, der ds 
habe beſchloſſen, im Hinblick auf die ider es 
Bundesraths zur Währungsfrage dieſe von der Edo i 
ordnung abzuſetzen. Schließlich wurde ee ntrag 
Müller (Berlin) angenommen, welcher oe ens eine 
einheitliche Normirung des Begriffes Schlachtgewicht 
mit einer Neueintheilung der Qualitätsgruppen gutheißt, 
zweitens einſtweilen Gdjladjtgewidj tuo irung nach 
einer Einheitsnorm fordert, drittens aber grundſätzlich 
Viehnotirung nach Lebendgewicht 


Unſer parlamentariſcher 
Februar: Die herrlichſte 
Frühlingsluft draußen. Selbſt die bedeutſame Tages⸗ 
srdnung rgerliches Geſetzbuch“ bringt 


Aus dem Reichstag. 


einſtündiger Rede den großen Entwurf ein. Die 
Abgeordneten hören aufmerkſam zu; hin und wieder 
er tönt der Ausdruck kräftigen Beipflichtens. Mehr 
und mehr erwärmt ſich der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
juſtizamts. Namentlich als er der Schwierigteiten 
gedenkt beim Aufbau des neuen deutſchen Rechts. 
Das römiſche Recht fet ein römiſch⸗deutſches geworden 
in der geiftigen Arbeit von Jahrhunderten ... Der 
lichtvolle Vortrag feſſelt in wachſendem Maaße. 
die Verſammlung. Fü vſt ohenlohe iſt 
und tiefjtem Sfntezefie 

eichstag 


1 öglichkeit einer „Ablehnung im Ganzen“, 
im Fall der Beibehaltung der Beſtimmungen über die 
Eheſchließung, ausſpricht. Am Bundesrathstiſch iſt man 
darüber ebenfalls einigermaßen betroffen. Wenn 

as Centrum nicht will, dann kommt 
das Geſetzbuchvorerſt nicht zu Stande. 
Herr Dr. v. 385 y Natll.) ſähe am liebſten die An: 
nahme des Entwurfs im Ganzen. Ebenſo 
überzeugt tritt der folgende Redner, der Conſervative 

r. von Buchka für den Entwurf ein. Auch er 
wünſcht ein thunlichſt ſchnelles Arbeiten der Commiſſion. 

n der Einrichtung der Civilehe dürfe, das fage er 
perce Dr. Rintelen, nicht gerüttelt werden. 

ammergerichtsrath Schröder von der Freiſinnigen 
Vereinigung lobt auch den Entwurf und ſpricht ſich für 
Commiſſionsberathung aus, während der Reichsparteiler 
euſchner mit feiner Fraction der Meinung ift, daß 


Damit ſchließt der erſte Tag der Erörterung. e 


\ 
Nr. 29. 


lage von ſolcher Bedeutung, wie ſie ſeit Begründung 
des Reiches kaum dageweſen, zündender, 
imponirender gedacht. Statt deſſen nahm die Sitzung 
den faſt geſchäftsmäßigen, gewohnten Verlauf. Es geht 
ja nicht ſelten ſo, daß das lang angekündigte „Ereigniß 
erſten Rauges“, wenn es da iſt, als ein kaum über die 
Alltäglichkeit ſich erhebender Vorgang ſich darſtellt. 
Früher wußte man indeſſen derartige „große“ 
parlamentariſche Tage bei weitem eindringricher zum 
Bewußtſein des Volkes zu bringen sa 


ES 

Zu dem Fall Brauſewetter ſchreibt der „Reichs⸗ 
anzeiger“, daß nach dem amtlichen Bericht des Land⸗ 
gerichts⸗Präſidenten und der übereinſtimmenden Er⸗ 
klärung der Mitglieder der Strafkammer, deren Vor⸗ 
ſitzender Landgerichts⸗Director Brauſewetter war, bei 
dieſem bis zum Schluß feiner amtlichen Thätigkeit auch 
nicht die mindeſte Spur einen geiſtigen Störung her⸗ 
vorgetreten ſei und daß er insbeſondere in der letzten 
von ihm geleiteten Sitzung (am 17. December v. J.), 
wenngleich unter nervöſer Abſpannung leidend, in 
voller geiſtiger Klarheit und ſachlicher Beherrſchung 


der Aeußerung eines Kammermitgliedes wird aus⸗ 
drücklich hervorgehoben, daß bie erft in {pater Abends 
ſtunde erfolgte Publication des Urtheils in der zuletzt 
verhandelten Sache eine ganz beſonders klare und 
gewandte geweſen ſei. Ebenſo habe ſich ergeben, daß 
alle von dem Landgerichts⸗Director Brauſewetter bis 
zum 17. December v. J. ſchriftlich bearbeiteten 
Angelegenheiten in peinlich ſorgfältiger Art und nach 
augenſcheinlich eingehendem Actenſtudium durchaus 
ſachgemäß erledigt waren. 

Für die Juſtizverwaltung liege daher kein ne; 
vor, in eine Prüfung der Frage einzutreten, ob u 
wie gegen die unter Mitwirkung des Landgerichts⸗ 
Directors Brauſewetter zu Stande gekommenen Straf 
urtheile Abhilfe zu ſchaffen jet. 2 


Der kleine Boris wird alfo nun doch getauft, 
beziehungsweiſe geſalbt. Wahrlich feit Lulu das Licht 
der Welt erblickte und durch ſeine Geburt die Thron⸗ 
folge der leiblichen Nachkommenſchaft Napoleon's TIL, 
geſichert ſchien, hat kein Fürſtenſohn ſchon in den 
Windeln eine ſolche politiſche Rolle geſpielt, wie das 
Bulgarenprinzlein mit dem romantiſch klingenden 
Namen. Sein Herr Papa hat eingeſehen, daß wenn 
er die hinſichtlich ſeines Sprößlings gegebenen Ver⸗ 
ſprechungen nicht erfüllen würde, ſein ohnehin wackeliger 
Thron raſch ganz zuſammenbrechen würde und dieſer 
Umſtand ſcheint ſchließlich auch den Widerſtand ſeiner 
Gattin und ſeiner Mutter we zu haben. Wie von 
Sofia gemeldet wird, ſo der Zar die 
Pathenſchaft definitiv angenommen haben — ſeine 
Antwort auf die diesbezügliche Bitte habe gelautes 
„Bytj possenier“ d. h. So fol es fein, Auch werde 
ſofort nach der Salbung dem Prinzlein ein hoher 
ruſſiſcher Orden verliehen werden. ! 

Sofia, 4. Febr. 


( i 

Die Nachricht von der Entſcheidung des Fürſten 
Ferdinand wegen der Umtaufe des Prinzen Boris 
und der Annahme der Pathenſchaft durch den Zaren 
rief in der Stadt einen überwältigenden Eindruck 
hervor. Die Abgeordneten der Majorität gratulirten 
ſich gegenſeitig auf den Straßen, Die Oppoſition iſt 
förmlich verblüfft. ; 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Febr. Das Kaiſerpaar unternahm 
heute Vormittag einen gemeinſamen Spaziergang durch 
den Thiergarten. Auf dem Rückwege conferirte der 
Kaiſer mit dem Staatsſecretär des Auswärtigen, Frhr. 


Marſchall v. Bieberftein in deſſen Wohnung und empfing, 


nach dem Schloſſe zurückgekehrt, die Deputation des Regts 
ments der Garde du Corps, welche ſich zu den Begrübniß⸗ 
feierlichkeiten des verſtorbenen Prinzen Heinrich von 
Battenberg nach England begiebt und aus dem Major 
Grafen Hohenau, dem Rittmeiſter Prinzen Albert zu 
Schleswig - Holftein - Sonderburg - Glücksburg und dem 
PVremier-Lieutenant Grafen Lynar beſteht, zur Meldung, 
ſowie den Vertreter des Chefs des Geheimen Civil⸗ 
Cabinets Scheller zum Vortrage. Anſchließend daran 
hörte der Kaiſer die Marinevorträge. i 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung des 
Charakters als Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädicat „Excellenz“ an den Unter-Staatsjecretór im 
Reichsamt des Innern Dr. von Rottenburg bei 
jeinem Ausſcheiden aus dem Reichs dienſt. 

— Die Vertrauensmänner der Fractionen waren 
heute behufs Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche 
ehandlung des Geſetzentwurfs, betreffend das 
Bürgerliche Geſetzbuch, zujammengetreten und haben 
ſich dahin geeinigt, den Antrag zu ſtellen, daß die ganze 
Vorlage an die Tommiſſion verwieſen werde. . 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, wurden in der 
Bundesrathsausſchußſitzung vom 29. Januar 6 Stimmen 
gegen die Zuckerſteuervorlage abgegeben, nämlich je 2 
von Bayern und Württemberg, je 1 von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Hamburg. Baden enthielt jid der Ap: 
ſtimmung. i f i 

Hannover, 3. Febr. Der Provinzial- Landtag der 
Provinz Hannover wurde heute Nachmittag durch den 
Oberpräfidenten v. Bennigſen eröffnet. Der bisherige 
Präſident Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen wurde 


wiedergewählt. 3 
Schweiz. 

Bern, 3. Febr. Am 1. Februar waren es 25 Jahre, 
daß die Armee Bourbaki's mit 88000 Mann und 
10 000 Pferden ſich nach der Schweiz flüchtete. Die 
Schweizer Zeitungen betonen in ihren Erinnerungs⸗ 
Artikeln, die militäriſchen Verbeſſerungen, die General 
Herzog damals forderte, ſeien heute noch nicht alle 
durchgeführt. | 

8 England. 

Plymouth, 3. Febr. Der Kreuzer „Blenheim“ ift 


mit der Leiche des Prinzen Heinrich v. Batten⸗ 


berg hier eingetroffen. 

London, 3. Jebr. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Johannes burg vom 30. v. M. gemeldet: In 
der heutigen Jahresverfammlung der Minenkammer 
erklärte der Vorſitzende, es liege kein Grund für die 
Meldung vor, daß die Geſellſchaften beabſichtigen, bie 


Arbeit in den Minen einzuſtellen. 


Marine 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Com⸗ 
mando der Marine iſt S. M. S. „Falke“, Commandant 
Corvetteu⸗Capitän Krieg, am 1. Februar in New⸗Cafſtle⸗ 
Weſt (Neu⸗Südwales) angekommen und beabſichtigt am 
4. d. Mita. nach Sydney in See zu gehen. j 


Neues vom Tage. | 

Dem „L.⸗A.“ zufolge wurde in Berlin geſtern Nacht 
in der Schönhauſener Allee ein Bubenſtreich verübt, indem 
eine mit Sprengſtoft gefüllte Gasröhre zum Explodiren ge. 
bracht murde. Verletzt wurde Niemand. — Bei dem bereits 
kurz gemeldeten Feuer in Kublitz ſind 24 Familien 
obdachlos geworden. Die verlorene Habe war, wie leider 
fat immer auf dem Lande, nur gering verſichert. 
Das Feuer gewann ſeine große Ausdehnung durch 
den gerade herrſchenden ungemein ſtarken Sturm und 
durch den Umſtand, daß die Dächer der Scheunen 
und Häuſer faſt durchgängig mit Stroh gedeckt waren. An 
Vieh ift mehr gerettet worden, als man urjprlinglih am 
nahm. Einige Thiere find von dem Berliner Nachtzuge 
überfahren und getödtet worden, da ſie ſich auf das hart an 
dem Dorfe vorbeiführende Geleiſe geflüchtet hatten. — In 
der Cheſtuntſtreet in Philadelphia wurde ein ſieben⸗ 
ſtöckiges Haus nebſt anſtoßenden Gebäuden durch ein großes 
Feuer zerſtört; der Schaden beträgt 2 Millionen Dollars, 
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des Stoffes die Verhandlungen geführt habe. In b 
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| Nr. 29. Dienstag 


Herrn Friedrich Freitag, Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe, 1 Uhr 
mit ſilberner Kette, obzuholen vom Bäckerlehrling Johann 
Okrongowski, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 41 a, i Pfand- 
ſchein, abzuholen aus demFundbureau der Königlichen Polkzei⸗ 
Direction. Verloren: 2 Police⸗Bücher der Kinder⸗ 
Sparecaſſe der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft Berlin für 


Torales. 


$ Witterung für Mittwoch, 5. Februar. Wetter- 
lage wenig verändert. Sonnenaufgang 7 Uhr 38 Min. 
Sonnenuntergang 4 Uhr 51 Min. Mondaufgang 12 Uhr 
28 Min. Nachts Monduntergang 9 Uhr 28 Min. Vorm. 

Herr Staatsminiſter v. Puttkamer, Ober- 
Präſident der Provinz Pommern, wird morgen 
Abend hier eintreffen und im „Hotel du Nord“ 
wohnen. 

Ausſchmückung des Stadtverordnetenſaales. 
Das ſechſte der für den Stadtuerordnetenſaal beſtimmten 
Wandgemälde iſt eingetroffen und wird nun an der 
noch freien Wand angebracht werden. Daſſelbe iſt von 
Profeſſor Röber in Düſſeldorf gemalt und ſtellt 
den Moment dar, wie der ſpätere Bürgermeiſter 
von Danzig Eberhard Ferber 1493 
von einem Mairitt in die Stadt und nach 
dem Langenmarkt zurückkehrt und den 
Preis als Sieger in ritterlichen Uebungen in Geſtalt 
eines Lorbeerkranzes von einer Jungfrau erhält. Den 
Hintergrund bildet der Artushof. Auf dem Langen⸗ 
markt find die Danziger Rathsherren, Edelfrauen, 
Zünftler, Panzerreiter und Fanfarenbläſer, Jäger zc 
verſammelt. Das ganze Bild, auf das wir noch zurück⸗ 
kommen werden, ift ſehr figuren- und farbenreich und 
wird einen trefflichen Abſchluß in der Bilderſerie in 
unſerem Stadtverordnetenſaale bilden. 

* Die Tieferlegung der Bürgerſteige in der 
Sandgrube wird bekanntlich von Seiten der hieſigen 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction beabſichtigt und zwar in 
dem zwiſchen dem Heumarkte und der Straßenüber⸗ 
führung belegenen Theile. Die betreffenden Pläne 
liegen 14 Tage lang im Zimmer 36 des Polizei⸗ 
geſchäftshauſes Petershagen a. d. R. zu Jedermanns 
Einſicht offen aus. 

Patente find ertheilt E. Görndt, in Firma 
y Adolf Oehlert Nachfolger, Elbing, auf eine Hilfshand- 
| antriebvorrichtung für Fahrräder; R. Hinze, Danzig, 
Jopengaſſe 47, auf eine durch Druckluft bethätigte 

Bremſe für Fahrräder. | e 
* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau treiben ſeit geſtern mächtige Eisſchollen 
den Strom hinab. Die Eisbrecher ſetzen ihre Arbeiten 
fort und ſind bereits bis in die Culmer Niede⸗ 
rung gelangt. Die Stopfung bei Parsken iſt noch 
nicht beſeitigt. „Weichſel“ ift es nicht gelungen, fie] 
zu durchbrechen. Am Dampferanlegeplatz in Dirſchau 
liegen die Dampfer „Ferſe“ und „Montau“ zur Ver- 
fügung der Waſſerbauinſpection. „Montau“ ift mit 
elektriſchem Licht und Scheinwerfer ausgerüſtet worden. 
Bei Thorn iſt das Eis, das ſich an den Ufern und am 
Sicherheitshafen fefigejegt hatte, abgeſchwommen. Man 
erwartet den baldigen Aufbruch der Eisdecke oberhalb 
Thorn. Im Mündungsgebiet geſtalten ſich die Eis⸗ 
und Wafferverhältniffe günſtiger denn je, jo daß Eis⸗ 
b zunächſt wohl nicht zu befürchten find. 
uf der unteren Nogat wird die Eisdecke zwar noch 
von Fuhrwerken befahren, etwas weiter oberhalb hat 
ſie aber ſchon große offene Stellen. 
* Auf friſcher That ertappt wurden geſtern zwei 
Taſchendiebe in der Langgaſſe. Vor einem Schau⸗ 
- fenfter ſtand die Beſitzerfrau M. aus Ohra⸗Niederfeld 
und ſah ſich die ausgelegten Sachen an, als ſie plötzlich 
merkte, wie ihr das Portemonnaie aus der Taſche 
ezogen wurde. Sich umdrehen und dem Diebe das 
ortemonnaie wieder entreißen, war das Werk eines 
Augenblickes. Auch zwei Criminalbeamte waren gerade 
in Ba Nähe, die den Dieb und dejjen Complicen, der 
neben ihn ſtand, dingfeſt machten. Dieſelben 
entpuppten ſich ſpäter als zwei ſchon oft vor⸗ 
beſtrafte Individuen, nämlich die Arbeiter Robert 


mit 9 Mark, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. 
=> ję = = TLD 
Vereinsnachrichten. 

* Allgemeiner Bildungsverein. Geſtern Abend hielt 
Herr Handelslehrer Kolat im Saale des hieſigen Bildungs⸗ 
nereinshauſes einen Vortrag über das Thema: „Buch⸗ 
führung für das Privatleben im Ail- 
gemeinen und dem Haushalt im Beſonderen.“ 
Vorher gedachte Herr Winkler des verſchiedenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Baumbach. Dann nahm Redner das 
Wort und wies darauf hin, daß unſer Kaufmannsſtand nur 
dadurch auf ſeine ſeitherige Höhe trotz aller ſchlechten Beit 
verhältniſſe und Conjunctiven geblieben fei, weil er zu 
rechnen verſtand. Die Miſsre der heutigen Zeit beſtehe 
darin, daß ein fat unſinniges Verhältniß zwiſchen Einnahme 
und Ausgabe in den breiten Volksſchichten Platz gegriffen 
habe. Dieſer ſei nur durch eine vernünftige Haushaltungs⸗ 
Buchführung zu ſteuern. 

* Generalverſammlung der Schuhmacher⸗Innung. 
Bei der geſtern Abend im Schuhmachergewerkshaus ab⸗ 
gehaltenen Generalverſammlung der Schuhmacher⸗Innung 
gedachte der Obermeiſter Herr Hoffmann zunächſt 
des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach 
und theilte ſodaun mit, daß die Innung bei 
hieſigen Gewerkſchule den Antrag ſtellen werde, 
Lehrlingsarbeiten fortan im Schuhmachergewerkshaus 
auszuſtellen. Er ſetzt die Verſammlung ferner davon in 
Kenntuiß, daß am 18. Februar er. in Graudenz ſämmt⸗ 
liche Vorſtände der Innungen Weſtpreußens zu 
einer Sitzung zuſammentreten werden, um Material 
für die demnächſt zu bildenden Haudwerkerkammern zu 
ſchaffen; an der Sitzung wird als Regierungscommiſſar 
Herr Stevert theilnehmen. Die Herren Wilma, Pod⸗ 
gurski und Aeltermaun erſtatteten hierauf den Jahres⸗ 
Bericht pro 4895, wonach die Innungscaſſe einen Beſtand 
von 524,43 Mk., die Sterbecaſſe einen ſolchen von 1972,04 
Mark, die Lehrlingskrankeneaſſe einen von 204,04 Mk. und 
die Wittwencaſſe einen ſolchen von 2175,44 Mk. hat, 
Schließlich wurde über die Beſchickung der Weſtpreußiſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz dehattivt Es haben ſich 
von ca. 280 Innungsmeiſtern bis jetzt 12 ſchrifklich uer- 
pflichtet, die Ausſtellung zu beſchicken, mit der Maßgabe, Saf 
der Aus ſtellungsſchrank auf Koſten der Innung 
angeſchafft wird. 

* Der Taubenſchutz⸗Verein. In der geſtern Abend 
im Gabrinus abgehaltenen Generalverſammlung hielt zunächſt 
der Schriftführer Herr Bradlow einen recht intereſſanten 
Vortrag über den Wanderſalken (Palio peregrimus). Nach 
Aufnahme zwei neuer Mitglieder erſtattete der Vorſitzende 
Herr Kaufmann Laade einen Bericht über das 1. Stiftungs⸗ 
felt am 25. Januar. Nach dem Caſſenbericht des Herrn 
Henckel betrugen die Geſammtaus gaben 300 Mark. Diejen 
ſteht eine Einnahme von 362 Mark gegenüber, ſo daß ſich ein 
Ueberſchuß von 62 Mark ergiebt. Von einer auswärtigen 
Firma war dem Verein das Gypsmodell eines Taubenneſtes 
zur Anſicht eingeſchickt. Herr Klotzky fand dasſelbe zu flach 
und zu fchmal, auch giebt dieſer Aſche aus hartem Holz zur 
Brutunterlage den Vorzug. Es jolen einige Brutneſter 
hergeſtellt und in der nächſten Verſammlung zur Anſicht aus⸗ 
geſtellt werden. Nach einem Vortrage des Herrn Bracklow 
über Taubenzucht fand ſchließlich eine amerikaniſche Ver⸗ 
ſteigerung von 3 Tauben ſtatt, die dem Verein eine ganz 
erkleckliche Einnahme boten. 


Proving. 

m. Zoppot, 3. Febr. Zu Beginn der heutigen 
Gemeind evertreterjipung erfolgte zunächſt 
durch Herrn Amtsvorſteher Lohauß die Einführung 
des neugewählten Gemeindeverordneten Dr. Wagner. 
Dem Antrage der Badedivection, die Gemeindevertretung 
wolle in Anbetracht der unhaltbaren Zuſtände, die bei der 


— re rn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Martha und Paul Blum, 1 Spazierſtock, 1 Portemonnaie 


der 
die 


4. Februar. 


Geographiſch vertheilen ſich die im Jahre 1895 abgeſchloſſenen 
Hypotheken, ſoweit ſie nicht auf Hamburg und ſeine nächſte 
Umgebung entfallen, folgendermaßen: auf Oſtpreußen 68, 
Weſtpreußen 95, Poſen 12, Schleſien 37, Brandenburg 
179, Pommern 4, Sachſen 13, Weſtfalen 2, Rheinprovinz 76, 
Hannover 26, Schleswig - Holitein 23, Heſſen⸗Naſſau 38, 
Braunſchweig 12, Großherzogthum Heſſen 16, Königreich 
Sachſen 41, Königreich Bayern 1. 

Eſſen, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Wie die „Rh.⸗Weſtfäl.⸗Ztg.“ 
meldet, hat die heſſen⸗naſſauiſche Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſengießereien einſtimmig beſchloſſen, die Gußwaarenpreiſe 
ſofort um 10 Mk. pro Tonne zu erhöhen. 

Petersburg, 4. Febr. Rußlands Getreideerport. 
In der Woche vom 26. Januar bis 1. Februar ſind über die 
Daupt⸗Zollämter 3464 000 Bud Getreide ausgeführt worden. 
Davon entfielen auf Weizen 939, Roggen 592, Gerſte 705, 
Hafer 1171, Mais 57 in Tauſenden Puds. 

Paris, 2. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 18,90, per März 19,05, per 
März- Juni 19,45 per Mai- Auguft 19,80. Roggen ruhig, 
per Februar 10,90, per Mak⸗Auguſt 11,70. Mehl matt, 
ver Februar 40,60, per März 41,05, per März⸗Juni 41,80 
per Mai⸗Auguſt 42,75, Rüböl ruhig, per Februar 55 ½, 
per März 55%, per März⸗April 55½, per Maji⸗Auguſt 55 ½. 
Spiritus ruhig, per Februar 31 ¼, per März 31½, per 
März⸗April 313/,, per Mai⸗Auguſt 32½. Wetter: Milder. 

Paris, 3. Febr. (Schluß.) Rohzucker beh., 88%, loco 
30%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilo⸗ 
gramm per Februar 33½, per März 33, per Mai⸗Auguſt 
338/, per October⸗Januar 31!/4. 


i Danziger Productenbörſe. 
Bericht von H. Morſtein. 4. Februar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: PR Wind: W. 


Neu m ann und Carl Katt alias Schlifka. Die 
riatürlich den Diebſtahl beſtreiten und das Portemonnaie 
gefunden haben wollen. 

* Diebftahl. Anfang October 1895 ift eine filberne 
Cylinder⸗Schlüſſeluhr nebſt Metall⸗Kapſel als geſtohlen 
angehalten worden. Der unbekannte Eigenthümer 
wolle ſich behufs Geltendmachung ſeiner Anſprüche im 
Criminalbureau Ankerſchmiedegaſſe 21 11 Bor- 


mittags von 9 bis 10 U i 3 Bi 
r. Uhr melden. hr und Nachmittags von 3 bis 


Verleitung zum Meineide. Auf Veranlaſſung 


der Königlichen Staatsanwaltſchaft wurde geſtern Nach⸗ 
mittag 7 einer Berufungsverhandlung gegen den 
Beſitzer Maximilian Lig aus Neu⸗Klinſch der 
Angeklagte verhaftet. Litz wurde f. Z. vom 
Schöffengericht wegen Diebſtahls und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt zu 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Gegen dieſes vorinſtanzliche Urtheil legte er 
Berufung ein mit dem Bemerken, daß er ſeine Unſchuld 
durch einen neuen Entlaſtungszeugen nachweiſen werde. 
Geſtern erklärte nun der geſtellte Zeuge, daß ihn der 
Angeklagte zu überreden verſucht habe, zu feinen 
Gunſten auszuſagen. Die Berufung wurde ver⸗ 
worfen und der Angeklagte ſofort in Unterſuchungshaft 


genommen. A 

* In die Mottlau geſtürzt ift geſtern Abend gegen 
10 Uhr in der Nähe des Häkerthores ein Herr in 
mittleren Jahren. In Folge Fehlens geeigneter 
Rettungsmittel konnte er erſt nach längerer Zeit aus 
dem kalten Waſſer gezogen werden. Ein Schutzmann 
er zu dem Rettungswerk weſentlich bei. : 

„Durchgegangen ift heute Vormittag auf dem 

h interm Lazareth nach dem Jacobsthor das vor 
einem Arbeitswagen geſpannte Pferd des Kohlenhändlers 
Herrn Riemeck. Der Wagen ſchlug um und ging dem 
Rutjchee Milz über die Beine, wodurch dieſer außer 
Juetſchungen einen rechtsſeitigen complicirten Ober- 

ſchenkelbruch erlitt. Er wurde ſoſort nach dem Lazareth 
Sandgrube gebracht. j 
zeitig vom Wagen herab und kam ohne Verleßungen 
pe ee Das Pferd wurde bald darauf zum Stehen 
gebracht. 

Wie leicht man in den Verdacht des 
kommen tans e folgender Proceß, der deten 
vor dem Schöffengericht feine Erledigung fand. Die 
unverehelichte Marie Kraemer war im ROW 
v. J. bei dem Deſtillateur Otto Brien hierſel Ba 
der Bedingung engagirt worden, daß fie im eſchäft 
unter keinen Úmitinden Geld bei a 
dürfe. Eines Tages tam der Sergeant API 3 
Kraemer und übergab ihr 1,15 Mk., die er i 18 , 
von ihr geliehen hatte. Das Mädchen ſteckte die 
Geld in die Taſche, in dem Augenblick nicht oe a 
Engagements - Bedingungen denkend. Am A 
mußte ſich die Kraemer einer unverhofften Viſita 2 
Seitens der Ehefrau ihres Chefs unterwerfen oe 
vollſtändig entkleiden, wobei ſich natürlich die 1,15 Y 5 
fanden. Sofort wurde ſie entlaſſen, trotz kor 
inſtändigen Bittens zur Polizei geführt und des Dieb⸗ 

Y tahls verdächtig unter Anklage geſtellt. Geſtern nun 

wurde von der bisher noch unbeſcholtenen Angeſchuldigten 
W Beweis erbracht, daß jie das Geld von dem genannten 
| wu „gente erhalten hatte, weshalb jie freigeſprochen 

i de. Der Vorfigende führte bei der Urtheils⸗ 

d 


Wege 


bedet l 

es lindung aus, daß die Engagementsbedingungen 

rechtlazu an Sclaventhum grenze, als an ein 

icht Dienſtverhältniß. Es habe daher auch der 
of beſchloſſen, dem Denuncianten ſämmtliche 

8 aufzuerlegen, weil nicht die 


| Me une | oP Hii cher Eisbericht. Kiel, 4. Febr. 
; Pillau: tiei von Schmelz bis nach See eisfrei. 
> UA geſchloſſen. Neufahr- 
winemiinde: Haff mit Eis⸗ 


| 5 2 Periz 2 Perſonen wegen Diebſtahls 
| h CA IRA de a Bedrohung, 1 Perſon wegen 
Y megen Trunkenheit. e 9 8 2 pernan 
v i unden: L berne Damen: 

£ Stemoutojruge mit Kette, abjugolen vom Reiſenden 


dem jetzigen Curhauspächter unentgeltlich zur Ver⸗ 


Ein zweiter Inſaſſe ſprang recht⸗ 


Diebitabta | B 


ſich führen! 


geringiten | 3 
mente gegen die Angeſchuldigte vorlagen. | P 


Das Actiencapital wurde 


geſteigerten Frequenz unſeres Badeortes im jetzigen 
Leſezimmer zu Tage getreten ſind, ein neues Leſe⸗ 
zimmer im oberen Stockwerke des Badebureaus zu 
ſchaffen und das frei werdende Zimmer im Curhauſe 


fügung zu ſtellen wird ſtattgegeben und zur Inſtand⸗ 
ſetzung des neuen Leſezimmers nach dem von der 
Baufirma Gebrüder Lippke vorliegenden Plane 
2500 Mark bewilligt. Der Antrag der Badedirection, 
entgegen dem bisherigen Gebrauch, die Concerte 
am Dienstag, Mittwoch und Freitag nicht als Frei⸗ 
concerte, ſondern als Entreeconcerte zu behandeln, 
wird angenommen und der Eintritt zu dieſen Concerten 
für die Badegäſte, die mit einer Curtaxkarte verſehen 
ſind, und allen ſonſtigen Perſonen, gegen Entgelt von 


Weizen. Trotz feſterer New⸗Norker Depeſche war hier 
die Tendenz für Locowagren eine ruhigere bei unveränderten 
Mk. 153, weiß 753 Gr. Mk. 154, 758 Gr. Mk. 155, fein weiß 
769 und 777 Gr. Mk. 156, mild roth 764 Gr. Mk. 151, für 
Mk. 122, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 740 Gr. Mk. 111, 
ſtreng voth 761 und 772 Gr. Mk. 115, 772 Gr. Mk. 116, roth 

Termine: 1 

April⸗Ma z. V. Mk. 155 bez. tranfit Mk. 120½ bez., 
Bf., Juni⸗ Juli z. f. ©. Mk. 157 Bf., 156%, Gd., tranfit Mk. 
122 Bf., 121½ GÒ., September⸗Oetober z. f. V. Mk. 156 bez., 
151, tranſit Mk. 117. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
polniſcher zum Traufit 720 Gr. Mk. 81, 747 Gr. Mk. 79, 
ruſſiſcher zum alt Tranſit 697 Gr. Mk. 74. Alles per 

Termine. 

5 April⸗Mai inländ. Mk. 121 bez., unterpolniſch Mk. 86 
eZ. 

Me 87 Bf., 86!/, Gd., Juni⸗Juli inländ. Mk. 123½ Bf., 
128 Gd., unterpolniſch Mk. 88 Bf., 87½ Gb., September- 
Bf., 89½ Gd. Regulirungspreis inländiſch Mk. 116, unter- 
polniſch Mk. 80, tranfit Mk. 79, 3 | 

mit Geruch 635 Gr. Mk. 100, kleine 656 Gr. Mk. 106, 
ruſſiſche zum Tranſit 650 Gr. und 665 Gr. Mk. 87 per 

Hafer inländiſcher Mk. 108, feiner Mr. 106 per Tonne 
bezahlt. 
gehandelt. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 92, Mr. 93, 

Rübſen ruſſiſcher zum Zranfit Sommer Mk. 145 per 
Tonne gehandelt. \ 
bezahlt. 

Sicclanten weiß Mk. 27, 34, 36, 361/,, 374, 88½, 401, 

Weizenkleie grobe Mk. 3,70, feine Mk. 3,35 per 50 Ko. 
bezahlt. 
nicht contingentivter loco Mk. 321), Gd., Jauuar⸗März Mk. 
321, Gd., Jan.⸗Mai Mk. 32½ Gd. 

von Paul Schroeder. 
Danzig. 4. Februar. 
9,37½ bez p. 75% incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Mk. 11,87½, Mat Mk. 12,02 ½, Auguft Mk. 12.27 ½, October. 
December Mark 11,17½. Gemahlen. Melis I Mk. 23,50— 23,75. 
März Mk. 11,90, Mai ME. 12,05, Juli Mk. 12,22 ½, Auguñ 
Mk. 12,80, October⸗December Mk. 11,28. 


Preiſen. Bezahlt wurde fürinländiſchen hochbunt 789 Gr. 
polniſchen zum Tranſit fein hochbunt glaſig 772 Gr. 
bezogen 740 Gr. Mk. 103 per Tonne. 
Pur 
Mai⸗Juni z. f. V. Mk. 155 bez., tranfit Mk. 120% bez. und 
trauſit 122 Bf., 121½ Gd. Regulirungspreis z. fr. V. Mk. 
702 Gr., 732 Gr. und 744 Gr. Mk. 115, 756 Gr. Mk. 116, 
714 Gr. per Tonne. 
Mai⸗Juni inländiſch 122 Bf., 121 Gd., unterpolniſch 

Detober inl. Mk. 124%, Bf., 124 Gd., unterpolniſch Mk. 90 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 106, 
Tonne 

Wicken polniſche zum Tranſit MI. 78 per Tonne 
Mk. 93½, Mk. 94 per Tonne bezahlt. 

Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 82 ½ per Tonne 
42, roth Mk. 20, 27½, 30 per 50 Ko. gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 513), Gb., 

Rohzucker⸗Bericht 

Tendenz: ruhig. Mk. 11,50 Geld p. 886 Nachproduct Mk. 
Baſis 88% Mk. 12,00, Termine: Februar Mk. 11,80, März 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Februar Mk. 11,80, 

. eee 3 


4 
0,25 Mk. pro Concert geſtattet. Das Abonnement i : > 50 1122.50 
der Muſiktarten wird nicht auf 4 Mr. pro Perſon Belden Mai 158.25 (157.76 | gater, uni 4740 | 4720 
erhöht. Der Abonnementspreis beträgt nach wie vor Roggen Mat 128.— 127.75 ie Oct. | 47.60 | 44,40 
3 Mk. pro Perjon. Eine jehr erregte Debatte entjpinut| „ uni 128.25 128.— | exten Mai | 39.50 | 39,40 
ſich bei der Frage, ob auch die Auswärtigen, z. B. die | Sater ai 121.50 121.25 „ Sept. | 40.30 | 40,10 
Danziger, diefe Einrichtung der Abonnementskarten 3. 4. 8. 4. 
ſich nutzbar machen dürfen. Herr Hoffmann lo Reichsanl. (106.80 [106.20 | Martenb.. 
: 35 : icht 3½% „ 104.89 104.90 Mlw. St. Act 81.90 | 81.— 
hat den Antrag geſtellt, daß Auswärtige, die nicht 90.56 | 99.40 | Marienbrg.- 
Badegäſte find, zum Abonnement nicht zuzulaſſen find, | 4% Pr. Goni. 106.— 108.90 iw. St. Pr. 123.75 —— 
ſondern Eintrittsgeld für jedes Concert zu leiſten 3/% , „ 105.— 105.— Oz. Privat, | —— | —— 
haben. Dieſes für die Auswärtigen — wozu ja 3% „ 99.40 | 99,40 Disc.⸗Com. 216.60 216.90 
auch die Danziger gehören — ſchwer einjchneidende | 3½% Pommer. Deutſche er 195.70 195.90 
Antrag fand die Majorität der Verſammlung. Antrag 3]. Piandbr. 101.10 1101.10 | Darmſt.⸗Bank 160.25 —.— 
MAŁ: ire i ür die Badefeſte die 3¼½% Wp. „ 100.60 |100.50 | Oeft. Credit. |236.20 237.75 
der Bade = Direction will für die Badefeſte die 30% 38 p {160 0 1 569 87 
Abonnementsgiltigkeit ſowie die der Curtarkarten | yo 7 » | 96.80 | 95.80 Franzoſen 159.60 [157.— 
> re ande f 4 4% Itl. Rt. 85.30 | — Laurahütte 157.25 156.50 
aufheben. Der Eintritt iſt nur gegen Zahlung 4% Deft. Gldr. 108.10 Ruf, N 2 
A > 0 > 108. — . Noten 17.30 217.55 
eines Gintritt8 - Geldes geſtattet. Der Antrag | 40), Ungar. Petersbg. kurz 216.50 | —.— 
findet die Majorität. Der letzte Antrag der Bade⸗ Goldrente 103.40 1108.90 „ lang 213.75 —— 
Direction, den Eintritt zu dem Speiſeſaal an den 4% Ruff. London kurz 20.455 20.455 
es eee nur gegen Eintrittsgeld frei 9 v. 1880 102.10 ETE London lg. 20.41 20.405 
wird nach einem Amendement des Herrn Bielcjel ‚statt Privatdiscont | 22 29% 


Tendenz: Bei hohen feiten Grundtendenzen in Folge 
weiterer günſtiger Berichte über die Lage des Eiſenbahn⸗ 
marktes und neuerlicher Preiserhöhungen traten ſpäter 
vorübergehend Schwankungen ein, auf die aus der Börſen⸗ 
commijfion verlautbarte Meldung der beabſichtigten Gin- 
ſchrünkung des bisherigen legitimen Termingeſchüftes. Fonds 
feft; nachher Montan, Banken und Bahn gut erholt. 


„Leſezimmer“ „obere Räume des Curhauſes“ zu fagen, 
angenommen. — Bei Punkt 4 „Herſtellung einer 
Wegeverbindung zwiſchen der Schulſtraße und der 
Danziger Chauſſee nebſt einer Wegeunterführung 
unter der Eiſenbahn hindurch“ giebt Herr Lohauß 
zunüchſt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die in dieſer 
zeziehung bisher gemachten Bemühungen. Sodann 
giebt der Vorſitzende das letzte in dieſer Beziehung 
ergangene Schreiben der Eiſenbahndirection bekannt, 
wonach die Direction u. A. erklärt, daß ſie nach 
erneuter Prüfung den Eiſenbahnſiscus nichts für ver- 
pflichtet halte, die Koſten der Aulage zu übernehmen, 
Anlass ein dringendes Verkehrsbedürfniß für dieſe 
die i nicht anzuerkennen vermöge. Indeß erklärt 
3p ienbaßndivection ſich bereit, der Gemeinde 
Sider entgegenzukommen und dem Antrage 
nn bani kreten eventuell dem Miniſterium 
Vevieinde gung zu unterbreiten, wenn die 
für die Eton nich verpflichtet, die Hälfte der Koſten 
dem bie koßtdahnemterfügrung zu tragen und außer⸗ 
haltun oſtenfreie Herſtellung, Befeſtigung, Unter⸗ 
In Aden Reinigung des Weges innerhalb devjelben. 
S e der Wichtigkeit wird beantragt, diefe 
ce ie ee einer eingehenden Berathung 

b itzung zu machen. Di lun 
beſchließt gemäß AOS WER E ip 


Standesamt vom 4. Februar. 
Geburten: Arbeiter Heinrich Domanskt, T. Arbeiter 
Auguſt Baſtian, T. Schmiedegeſelle Auguft Gottſchewski, 55 
Königlicher Schutzmann Rudolf Zimmermaun, ©. Ho Es 
arbeiter Otto Kluge, ©. Schühmachermeiſter aa 
Schmidt, T. Vinurergejele Franz Meyer, S. ee eiter 
Anton Schwenzfeier, T. Schmiedegeſelle Karl Grundmann, 
S. 3 1 S. Ba er A 8 80 
Auf ote: Poſtſeeretä JE 1 
guiedentne Sierre beide hier. Sergeant Gottfried Pie 
hier und Franziska Souije Redmann zu 15 züäcker⸗ 
meiſter Richard Degenhardt und Ida stuns, be ee ae 
$etrathen: Gerichts⸗Canzliſt Alexander Karpins t, 
Boppot und Glijabeth Helene Bar ara Marſchall, 25 Kauf 
mann Samuel Baer und Rebecka 1 beide hier. 
Schloſſergeſelle Emil Rafow und Ehriſtine Richert, beide 
hier. Arbeiter Anton Bieleckt und Eliſabeth Rettkowski, geb. 
Slomskt, beide hier. Arbeiter Georg Kunkel und Marie 
i ier. 
RE ae die Fiſchhändlerin, Wittwe Anna Basmer 
geb. Araſchewski, 58 J, Frau Helene Ohrring geb. Putzkl, 
51 J. Dienſtmann Friedrich Perlick, 52 J. Wittwe Auguſte 
Martens geb. Grohowski, 66 J. S. d. Maſchinenſchloſſer⸗ 
geſellen Eugen Kupper, 2 


Tage. S. d. Arbeiters Franz 
Koenig, 1 F- 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 3, Febr. 
en x ine, SA Capt. M. Geerds, 
von Hamburg m alpeter. arie“ i 
$. Warge, von Stettin, leer. . 


Danziger Schlacht⸗ und 
3 Der Au trieb vom 4. Febr. betrug 27 
70 Kühe, 94 Kälber, 73 Hammel, 534 Schweine, 2 Ziegen. 
ne nach Qualitäten in Mark: Bullen I 32-38 II 29 
is 31, III 26—28, Ochſen I 31, II 29—30, III 27—28, Kühe 
I 81, II 28—30, III 26—27, Kälber I 39—40, 1137-32: 
TE 85—36, Sammel I 3—24, II 21-22, HI 19—20, 
Schweine I 83, IL 81—82, III 29—30, Geſchüfs gang flott. 


o Freuge und 


e = ER ME 
almnicken 5072 Mk., anuar 1895 ſoriſch 351844 M., 
mithin gegen den ONA a Ori eb Vorjahres 
weniger 1530 Mk, gegen definitiv weniger 16356 Mk. 
Hypothekenbank Hamburg. Dem Rechenſchaftsbericht 
entnehmen wir, daß der Reingewinn für das vorige Jahr 
1911 255,81 Mk. beträgt, To daß die General⸗Verſammlung 
wie im Vorfahre die Vertheilung von 8%), Dividende — wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet — vorgeſchlagen werden kann. 
im Vorjahr um 3000000 Mark 
erhöht und 
4 500 000 


beträgt nunmehr 18000500 Mk. Reſervefonds 
Mk. Geſammt⸗Reſerven 4 766 762,29 
329] 
4782 


Viehhof. 


Bullen, 29 Ochſen, 


Mk., circa 
des Grundcapitals. Hypotheken waren Ende 1895 
Stück im Betrage von 321 016 889,57 Mk. abgeſchloſſen. 


Dommerſches Wurf Picknick 
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Sperialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Stöckers Austritt. i 

J. Berlin, 4. Febr. Der Austritt des Hope 
predigers a. D. Stöcker aus der conjerontiven 
Fraction wird in der Oeffentlichkeit vielfach eine 
Bedeutung beigelegt, welche derſelbe nach Mittheilungen 
die mir von eingeweihter Seite zugehen, keineswegs 
beſitzt. Darnach handle es ſich bei dem Austritte 
lediglich um eine Conceſſion, welche man gegen: 
wärtig gewiſſen Kreiſen gegenüber machen mußte; 
von irgendwelchen principielen Differenzen zwiſchen 
Stöcker und der conſervativen Partei könne 
aber nach wie vor keine Rede ſein, und der weitere 
Verlauf der Ereigniſſe werde zeigen, daß der ganze 
Schritt keinerlei politiſche Folgen nach ſich ziehen 
werden. Die letzten partetofficiójen Auslaſſungen der 
„Kreutzztg.“ bilden einen Beweis dafür, daß Stöcker, 
ſobald die gegenwärtigen Differenzen behoben find, 
von der Fraction wieder mit offenen Armen anf- 
genommen werden wird. Daß Stöcker fi derjenigen 

trömung in der chriſtlich⸗ſocialen Partei anſchließen 
werde, welche von den ſogenannten Jungen vertreten 
wird, ſei gänzlich ausgeſchloſſen. 


Der Fall Brauſewetter. 4 


J. Berlin, 4. Febr. Der „Vorwärts“ conſtatirt, 
daß mit der geſtrigen Erklärung des „Reichsanzeigers“ 
(ehe Pol. Ueberſ.) der Fall Brauſewetter 
für die Oeffentlichkeit keineswegs erledigt ſei. Nicht 
die Collegen des Verſtorbenen, ſondern die 
medieiniſchen Sachverſtändigen hätten 
vernommen werden müſſen. Sobald die erſten 
Anträge auf Reviſion der von Brauſewetter gefällten 
Urtheile eingehen, ſo werde ſich durch das Urtheil der 
Aerzte zur Evidenz ergeben, daß die Krankheit bereits 
1 bis 2 Jahre latent geweſen fet. Die Juſtizverwaltung 
habe ſich durch ihre beſtimmte Sprache in eine eigen⸗ 
artige Poſition gebracht. 


Die Lage auf Cuba. : 
Madrid, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Marſchall Martinez 

Campos erklärte in einer Unterredung in Coruna, daß 
es dringend nothwendig ſei, den Feldzug in Cuba mit 
allen möglichen Mitteln zu beenden, ſelbſt durch daß 
Zugeſtändniß der Autonomie, wenn dies nothwendig 
ſein würde. Die Hilfsquellen der Colonie 
jeien erſchöpft. — Die Polizei in Madrid entfernte 
geſtern Maueranſchläge, welche einen für den Marſchall 
beleidigenden Inhalt hatten. 


Der Sultan iſt zufrieden. j 

London, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet, Salis bury's Rede hat die Zua 
friedenheit des Sultans erworben. Der 
türkiſche Botſchafter in London wurde beauftragt, die 
Anerkennung des Sultans zum Ausdruck zu bringen. 


Der Reſt der Colonne Galliano frei! 

Maſſaua, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Agenzia Stefanie“ hat Ras Makonnen aus dem 
Lager von Farasmaf die als Geiſeln zurück⸗ 
behaltenen italieniſchen Officiere freigelaſſen. Die: 
felben kamen in ausgezeichneter Verfaſſung geſtern 
Abend im italieniſchen Lager an. a 


hn Berlin, 4. Febr. Den Morgenblättern gue 
folge ſind zu dem auf morgen beim Reichskanzler 
angeſetzten parlamentariſchen Abend etwa 500 Gine 
ladungen ergangen. E 

Berlin, 4 Febr. (W. TB) Der Bureau⸗ 
Vorſteher des ehemaligen Rechtsanwalts Fritz 
Friedmann, Ramin, wurde verhaftet. Er hat es 
verſtanden, aus den Schulden des Rechtsanwalts für 
ſich ſelbſt auf betrügeriſche Weiſe Vortheil zu ziehen. 

O. Oldenburg, 4. Febr. Die Hoftrauer für 
die Großherzogin tft bis zum 24. ds. MS. ber 
meſſen, die Landestrauer bis nach der Beifegung. 
Während dieſer Zeit dürfen keine öffentlichen Luſtbar⸗ 


keiten ſtattfinden. Die Leiche der Großherzogin iſt im 


Betſaale des Palais aufgebahrt. Die Beiſetzungsſeier 
ſoll Freitag, den 7. ds. Mts., Vormittags 10 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Wie verlautet ſoll der Kaiſer zur Beiſetzung 
hier eintreſſen. 

Warſchau, 4. Febr. Das Stadttheater zu 
Shütomir tft zum großen Theile nie dergebrannt. 
Kein Menſchenverluſt iſt zu beklagen. 

Sofia, 4. Febr. (W. T. ⸗B.) Wie ein Privat⸗ 
correſpondent meldet, hebt das von Stoilow in der 
Sobranje verleſene Manifeſt die Schwierigkeiten 
hervor, welche ſich dem Uebertritt des Prinzen Boris 
entgegenſtellten. Trotzdem erfolgt der Uebertritt des 
Prinzen am 14. Februar. Die Proclamation wurde 
jubelnd begrüßt. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
E A W W COZZA, 


Verantwortlich für den polltiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Aus nahme des localen, provingtellen und 
Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Redacteur Gduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag von 
Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. 


hervorragendste Saison-Neu- 


Cravatien heiten. Nach d. Inventur sind gr. 


ETAL ITA AT TEGA A D SEE 
Posten feiner Cravation i. verschiedensten Fagons 2. ganz 


minimalen Preisen zum Ausverkauf gestellt. 09233 
A. Normann Nachi, V.Grylewiez, 51. Langgasse. 
. 


balé Victoria, 


1, Damm Nr. 2. 
Mittwoch, den 5. Februar, Abends 7 Uhr: 


verbunden mit 


Frei- Concert, “EM 
wozu freundlichſt einladet [09644 
Borowsky. 
NB. Ferner halte meine Localitäten für Vereine 
beſtens empfohlen. 


Dienstag 


= Kreundſchaftl. 


~ Vergnugurigs 


Stadt Theater. 


2 w 
3 Gurten. 
ienstag, den 4. Februar 1896. 2 ul 
8, Serie weiß. 100. Abonn ts⸗Vorſtell S ere Leah 2 D 
Anfang 7 Uhr. w ad: Uhr. > 8 $ anziger 
12. Rovitit. y ¿tm 5. Mate. 12. Novitat.|B (UIN Ni |: $ 3 
neuen Gojtiimen. "GRĘ ® R d V e 
Die verkaufte Braut. 8 uder-verein. 3 
Heuiſcher Lert von Mar gelber. Huge von Friebel © a Aan. 26 3 
ax Stalbe uſik von Frie t 
Regie: Joſef oka raj Bort e cas 3 ss LONN (KAM mimg 8 
erſonen. x ® Fritz Hillmann im Vereinslocale 
Stele feine Fenn: 1. elec Ce a e | Pote! St. Petersburg 3 
Marie, beider Tochter dwig Hübſch. A 
ige Griegos ||| 11: 1 Goe den R „februar. A 
1 t ae alg: aa. “ey rene 9 8 
Wenzel, beider Sohn . Sun Felſch. friſche zu affeln. * e 0 
Hans, Micha's Sohn aus erſter Ehe r. Rich. Banaj. | 
Segal, Heirathsvermittler 9915 Rogorſch. ) ti Danziger D 
ee einer wandernden REBEL | INE Irantbinlskei i A 
BP ane M AR AS AJ E t. 
Muff, ein 05 PRO Catharina Gaebler. | weidengasse 46. Ruder - Verein. ® 
7 a 1 
Comödiant . er $ 1 Alex. Calliano. Dienstag. den 4. Februar er.: a eee 3 


Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts, Kunſtreiter. 

Ort: Ein großes Dorf in Böhmen. Zeit: Gegenwart. 
Die Balletarrangements v. der Balletmeiſterin Bertha Benda. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 

für e a 50 Pfg. 
4 Spielplan: 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Rosa | 
Lenz, lee bon Heilbronn, Hiſtoriſches Ritter: 
ſchauſpie 

Donnerstag. 101. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Auf⸗ 
treten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. 

Tannhäuſer. Oper. 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Catharina 
Gaebler=-Preuse. Der Oberſteiger. Operette. 
Sonnabend. 102. Abonnements⸗Vorſtelluug. P. P. C. Claſſiker 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Romeo und Julia. 

Trauerſpiel. 


Zweites grosses 


X Boekbier- Lesi 


ON 
mit Concert (Muſik⸗Regt. 128) 
und Wurſt⸗Picknick 
wozu ergebenft einladet [09618 


Meſtaurant 
A. Penquitt 


2%” Breitgasse 66. “Gt 
A den 4. Februar: 


Liedertafel 


mit nachfolgendem Tanz, 
im großen Schützenhaus ſaale. 
Einführung von Gäſten er 
Mitglieder geſtattet. [09404 
Der Vorstand. 


Schwarzkragen. 
Verſammlung 


Mittwoch, den 5. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 

im Geselischaftshause, 

Heilige Geiſtgaſſe 107. 


In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. rei- oneri, A. T. E 
INACIO Ratih * -Abend i 
Hi won ft. Bookbier. der Alten Herren 

lheim = Theater. 3 nee |y, Ahademifden Eurubundes 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Heute, Dienstag, Abends 7½ Uhr: 


genial Sperialitäten-Dorftelling. 
Auf Wunſch verlängert: 
Gastspiel asus Pocahuntas, 
des excell. Ventriloquiſten Gustav Lund. 
Bolt. gedieg. Perf.⸗Verzeichniß u. Weit. ſiehe Plakate. 
© 


Mittwoch. den 5. Februar: 
im Saale d. Reſt. Gambrinus. 
Der Altherrenverband Danzig. 


Kranken⸗ und Sterbegeld⸗ 
Unterſtützungs⸗Caſſe 


Victoria. 


Sonntag. d. 9. Februar 1896, 
Feier des 1. Wintervergnügens A 
im großen Saale des Bildungs- | R MN 
vereinshauſes, Hintergaſſe 16,1% ANI 
Pas wh 18 Ban 1 7 s left f. 

heater und komischen Vor- i 
tragen. Nach der Vorftellung | i Gefhidts = Vereins 
Fana oenen Guere ee i Nagar EWC Febr., 
Abends 7 Uhr, 


Billets find vorher zu haben, | A 

ee ee AR fy in der Aula des städtischen 

Kätergafie 45, gochpart., Wedel, | | Gymnasiums zu Danzig. 
Vortrag 

des Herrn Dr. E. Remus 


aan 


% 
> 
$ 
$ 
% 
. 
Es 
8 
8 
$ 
x 


rehergaſſe 4, part., Marotzki, W 
Spendhausneugaſſe 8, gart. und | [8 
Hecht, Allmodengaſſe 2, 1 Tr. Der deutſche Bauer 
ſowie Abends an der Caſſe. , im N Ordens⸗ 
Caſſenöffnung 5½, Anf. 6½ Uhr. ſtaate. 09684 


Ausschank der Danziger Actien-Bierbrauerei. pe 
Heilige Geiſtgaſſe 126, H. Kamke. Zu zahlreichem Beſuche ladet 


ergebenſt ein K 
DE- Morgen Mittwoch, den 5. d. Mts.: 8 daż Comité. ; 


ockbier- Kesi. (mn 


ARE, ec zajec Uli tad | 


Bon Bormittags 10 Uhr ab: EB” Kimstler=Concert. 
5 blendend weiße Wäſche bei größter Schonung derſelben 


Neues Schifferhaus, 
M erzielend, empfiehlt die Fabrik für Haus- und Toiletteſeifen 


Heil. Geiſtgaſſe 71a, 
Bruno Toerckler, Oliva. 


Mit Han), 5. Febr.: 
Fabrik Oliva, [09641 


Der Vorſtand. 


I. großes 
Bockbier - Fest, 
verb. m. gr. hum. Freieoncert. i 
Prolongirtes Gaſtſpiel der Neh⸗ 
zunger Curcapelle aus Boden: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— —— —— — 


4. Februar. ä 
e 000000060:000000000060802 


nswer kauf: 2 


Von heute an verkaufe ich mein grosses Lager in Stoffen zu Anzügen 
Winter- und Sommer-Paletots, Beinkleidern etc. etc. 


m vollständig aus 

und offerire liche Sachen ca. zur Hälfte des Preises. 
Stoff zu einem feinen Sirapaziranzug von Mk. 12 an, 

Beinkleid A 


, , , 5 

„ „ „ „ Sommerpaletot 4 „ 8, 
w „ Winterpaletot „ „ 15 „ 

Kammgarn P „ Gesellschaftsanzug „ 15 


Reste und Stoffe zu Kinderanzügen sehr billig. 

Schlafrócke, Gehpelze, Pelzfutter, Pelzpelerinen, sowie 
simmtliche Pelzsachen fiir Herren u. Damen, Unterkleider, Pelerinen= 
mantel, imprägnirte Jaquettes und einige fertige Anzüge u. Beinsa 
kleider zu jedem annehmbaren Preise bei [09602 


Haus-Seifen-Fabrik 
Theodor Wagner, 


vorm. With. Falk, 
=== Oliva—Danzig. ===- 
Breitgasse 14, R 
Altst. Graben 89 | Langgarten 28. 


vis-d-vis der Markthalle, 
empfiehlt zur Wäsche: | i 


Prima-Veilchen-Seife, ; Ered 10 Merk 8 


Talg kern-Seife, ; 5 1 Pfund 30 Pfennige, 


Pfund 1,40 Mark. 


59 

„ Oranienburger Kern-Seife, 
1 Pfund 25 Poman + ee eg: 

„ Grüne Seife, ss Pfennige. 


Speeialität: 09617 


Terpentin - Seife, 


i Pfund 25_Pfennige, 5 Pfund 1,20 Mark: 


Zur Herstellung einer tadellosen, sauberen und schönen Wäsche 
durch kein anderes Fabrikat bisher erreicht worden und daher allen Hausfrauen 
auf das angelegentlichste zu empfehlen. 


Nur echt, wenn jedes Stück Seifo den Namenszug 


Theodor Wagner, Danzigc) 


Deutsches Seifenpulver, 
Stärke, Blau, Kartoffelmeh!, Borax, Soda, 
Wasch - Krystall, Bleich = Soda. 


TE 


intel. Vollſt. neue i Verkaufs tellen: „Heilige © itaafie 24. 
Fir. m mm min, Bai zee mec DELLA STILLEN Sense, Peittae @xinaate 24 1 Goonopalvor 3 gain an. . wa per R.Ż 
Mittwoch, 5. Februar: ee Schenke e L al hfl. > nan dische Fabrikat i in keiner Weij 210 „ mit und ohne 
A 0 Y eije Q - 
Operetten⸗Abend. |Beemigen, eis, Suites udw. Zimmermann LA A tieten , $ amen, Oo 
egi ee 9 Junkergasse 9. Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20/21. |$ ~ Gam and Butet „om, p $ Carl Sevdel. 
o e Sorte e wol „ „ 
Y, a t f 7 a ES 
ei u re Peldhalnen u. Lowries, ee IO: = Carl Seydel, 
+ Zehnerbillets im Vorverkauf Verlangen findet Wg . q Eocksabfall jowie Etizenbenbon + A080 „ „ Der Verkauf von Flaſchen⸗ 
Bei 1 A. heute Stalılselionen er UA anerkannt Mn Bier ber 035305 
kanſchegaſſe i instag, d. 4., O ' Ren die. N à N I, 
Bet Benutzung der Logen- Biensiog, ithe, — ll transportable Gleise A > 4 | Langgasse 54, s4 [ allel tl onari 
pläge find Zuſchlag⸗Billets an das zweite große = aller Art, [03223 Breitgasse 29, $ Königsberg i/Pr., 
der Caffe „and ar BUG a) ease gebraucht, | kauf- und mic $ Langebrücke 5 le. 3 me nad) wie aff 
0622] gl. Hoffe. Bockbierfeſt, Re. + Grosse Kramergasse Nr: a all gon Yiger@horoladen-,Marzipan-n.Zuhermnaren-Jahrik $ 15 Frauengaſſ ſe 20 
if ne ky 
Seite, 6. Beben: as dd ml ee „einen großen Vorrath habe, fo ver aufe ich E Schneider & Comp: 3 M. Sch hlicker. 
Symphoni⸗Concert.] Immorififhen Vorträgen, | ge e es: ver i. 90 4 | 300000000000000000000000000000000000083 „M. Schlicker. 
NER ere Fre © BR NE REED n Grübenſchmalz , O Besserjals Franzkranntwein (09307 H Wandel. 
a reiner Rinbernierentalg . RR 040 M. D 5 
If I) ATA Schulz. Wurſtſchmals 0. „ 030 % ROMEA ad 
: TECH ie d ve xro» AUDiKATranabranntyein | Sem: ements. 


0, Gi 
Breitgaſſe 95. Außerdem merge ich vorzüglich Ng Gänſe⸗ ko 


H brüſte zu billigen 


Café Bergſchlüßchen. 


Engliſche und oberſchleſiſche 


Heute Dienstag: TMB Ri: Preiſen. gsvoll 0 allein echt in Flaschen a 75 J, 3 Flaschen 2 .% bei 2 
Ausftjank vnn zönigsberger Großes | W. Wohlgemuth, elbe. 0 Gr. ‘riers, 4. | marina G. Kuntze, Paratiosgasse Steinkohlen, 
Ponarther Bockbier. g kb R f 1 2 TTT 5 5 Braunkohlen-Brikets, 
verbunden mit DIRDIER= SE Nur kurze Jeit! Gente wid folgende Sane 00544 Anthracit - Nusskohlen, > 
C ł und T f 1 7 : findet der diesjährige Brennholz in all. Sorkirungen. 
oneer t Frei-Concert Ape emy He weit Lager reicht, zu bedeutend Ausverkauf J SLI Preiſe 
Anfang 8 Uhr. Bod gn e ie, Ronen herabgeſetzten Preiſen, da wegen A Ne A ftatt, Derſelbe 1 eine ż | 
MARY KOCE i ladet ein | | 1 i P ellan- und G y aren | 
: ee AR A A | 
——————ði —ö—‚—— en und ſolche : | 
2 Cies Hôtel $ Heute Dienstag: ir baulieder esfenbuingen beendet fein müfjen, ee i H E ' gampen. 57/58 Lotterie. | 
U i 1 p 
i e. J Or Wirt fe. 28 Tapetenerfandhans, | . Ed. Axt, n ee VERS sten 
Langfuhr. 3 . "Er Danzig, Matzkanſchegalle. 10 [09576 = z — 2.Elaſſe 194fter 
3 h ATT (mmm ca EA 
$ mow» an: Bockhierfest N Sium. J. W. Schrad 1 — i e aca NN 
2 2 uhm. chrader von C. M. Oehmig-Weidlich in Zeitz, erfolgen. G.Brinckmam, ; 
2 Borkhier- | Ast, $ fang 6 i (U | ts GQ Seifen- und Parfümerie Fabri, 09609] Kal, Lott.-Ginne hmer. 
3 | $i Concert Anfang 6 lier, pa” oncurswaaren ag E fein parfümirte Toilette-Seife von ganz he- ge bi bi th ick 
2 2 meine Freunde und 126 Breitgaſſe 126, „ der „ wird zu sonderer Güte. | eth tbliothe 
> 5 ergebenſt pe ganz billigen 1 61 gortgeſegt. Berkaufszeit von Morgens Alleinverkauf für . bei Frauengaſſe 8, mit den dg 
5 [09615 2 A. Thurau, 3. Damm 1, 18 bis a Uhr, Nachmittage 2 bis Abende 8 Uhr. Karl Kleist. (08387 J Werken verſehen, empfiehlt ſi. zu 
TTT TITTAT TRS Eingang Häkergaſſe. 09449). Der Werwalter. gefl. Abonnement, H. Wolf 1. (3585 
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7 $ ” RC 1 x ) x zj r TENER DIARIA 
Kurz mir von dem Raube 500 Mark ab und dann Heimath wurde unterdeſſen das Geheimniß, welches beſtimmen kann und welche man bei der praktiſchen 

Der Teltower Raubmord. 17 0 wir 11 5 Ich sing allein nach Neu⸗Babels⸗ über u 1 N ob aujgededt. Die ee Kaa we 11 m 

Genau zwei ROSE ; erg, wo ich mich einige Stunden in der Schonung Verwandten onezki's hatten gehört, wie zwei as er hat, hält er feſt. Der Ge Stag | 
Blutthat 1755 ee abe on ee 18 ausruhte. Dann reinigte ich mich im Chauſſeegraben betrunkene Koſaken in der Schänke Jemanden drohten: Kaiſers erinnert an eine kleine Epiſode aus des Kaiſers 
kaltblütiger ſelten verübt worden iſt von dem Blut, welches ich an den Händen hatte, „Es geſchieht Dir noch daſſelbe, wie Feodorow, wir erſtem Lebensjahr, deren Zeuge ein Mitglied der am 

In der Nacht vom 1. zum 2. December, von und fuhr dann mit dem erſten Zug nach Berlin. Ich ſchlagen Dich ebenſo wie ihn todt.“ Die auf Veranlaſſung 18. Oct. 1859 an den damaligen Kronprinzen entſandten 
Sonntag zu Montag wurde in Teltow der 82 jähri e bewegte mich hier viel in Damenkneipen, und das des Vaters des unſchuldig Verurtheilten vorgenommene Abordnung der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
penfionirte Bahnwärter Gottlieb Schul z 1 1 0 Geld, welches ich nicht verzehrte, wurde mir von den Unterſuchung führte nun zu einem erfreulichen Reſultat. geweſen iſt, und über die er brieflich berichtete: „Nun 
und beraubt. Man fand den alten Mann am Monta Mädchen geſtohlen. Als ich am 13, December verhaftet] Die verhafteten Koſaken geſtanden ihre Schuld ein. will ich Ihnen aber doch meinen Stammhalter zeigen“ 
Morgen als Leiche neben ſeinem Bette im Blute wurde, beſaß ich nur noch wenige Mark. — So das Als man dem armen Donezli, der mit der Welt bereits erklärte der Kronprinz nach liebenswürdigem Empfang. 
liegend. Der Hals war ihm durchſchnitten worden Geſtändniß des Angeklagten Wohlau. abgeſchloſſen hatte, dieſes mittheilte mit dem Bermerlen, Bald darauf trat er, den Prinzen auf dem Arm, in 
Kommode und ein Wandſchränkchen waren mittelſt Kreisphyſikus Dr. Philipps macht darauf auf- daß er nun frei jet, wollte er es nicht glauben, als er den Saal, in dem wir im Halbkreiſe ſtanden. Der 
eines Beiles erbrochen. Aus dem Letzteren war merkſam, daß die Leiche mehrere Stiche aufwies. Der ſich jedoch überzeugte, daß es kein Traum fei, brach er Prinz, damals neun Monate alt, blickte lebhaft um 
die Summe von 1450 Mark — die Erf arniſſe Angeklagte Wohlan bleibt dabei, daß er nur einen in Thränen aus und konnte fic) eine volle Stunde f| fich, und als er an mir vorüberkam, griff er nach 
der verſtorbenen Gattin des alten Mannes NS} Stich ausgeführt habe, von dem er allerdings an⸗ nicht beruhigen. meiner blanken Uhrkette, die er dann jo feſt hielt, daß 
eſtohlen. Der Thäter wurde ſehr bald ermittelt nehmen müſſe, daß darauf eine Verblutung erfolgen. Was ein Doctorhut vor 280 Jahren für Koſten ich einige Schritte mitfolgen mußte. „Nun, ſehen 
Eine Tochter des Ermordeten, die 42 jährige würde. Er habe früher bei Schlächtern als Kutſcher | verurjachte, zeigt die Rechnung, die der hochgelahrte Sie“, bemerkte der Kronprinz lächelnd, „iſt das 
Wittwe Herrmann, hatte ein Verhältniß mit einem gedient und ihnen einen beſtimmten Handgriff ab: | Magiſter Zacharias Hermann, jo im Jahre 1611 auf nicht ein richtiger Hohenzoller? Was er hat, das Hale 
jungen Menſchen gehabt, der Karl Kurz hieß. Noch gelernt, Se un dem Häuschen ftehend die That der Univerſität zu Fraukfurt a.0O. zum Doctor ſer feft!” è ( i 75 i 
in der Nacht der That war fie mit dem Kurz zum beſprachen, hätten de geglaubt, den alten Mann durch | promovirte, dem Magiſtrat zu Breslau einreichte, defjen Kindererziehung in der engliſchen Königsfamilie. 
Tanz geweſen, und von dieſer Zeit an war derſelbe einen Schlag 115 en Kopf betäuben zu können, der Munificenz ihm die Mittel dazu gewährte. Sie belief Die Königin Victoria und der Prinz Gemahl Albert 
derſchwunden. Frau Herrmann wurde ſofort unter Plan, ihn zu tödten, fei zuerſt von Kurz geäußert | jig in Summa auf 622 Thaler 23 Groſchen, was nach haben bekanntlich ihre Kinder ſehr ſtreng erzogen. Einmal 
dem Verdacht der Anſtiftung zum Morde verhaftet worden, als er, Wohlan, auf dem Opfer kniete, und dem heutigen Geldwerthe wenigſtens den fünffachen kokettirte die kleine Prinzeß Royal mit einigen Officieren 
mußte aber ſehr bald wieder entlaſſen werden ba dieſes io heftig 115 den Armen ſchlug. À Betrag ausmacht. Die Rechnung beſteht aus des Gefolges. Die warnenden Blicke der Königin 
ſich ihre Unſchuld erwies. Kurz wurde nach einigen Der enn klagte Kurz legt nur ein theil⸗] 28 Positionen, von denen wir nur die belangreichſten] fruchteten nichts. Schließlich ließ die Prinzeſſin mit 
Tagen in Potsdam verhaftet MAĆ órzdić Geſellſchaft weiſes ade W er ergeht ſich in allerlei Aus⸗ hervorheben wollen. In erſter Linie ſtehen die Koſten Abſicht ihr Taschentuch aus der Equipage fallen. Alle 
ſeines zukünftigen Schwagers, des Cigarrenarbeiters 1 katów 1 u. Hie ar PER die für Sr Samia (aber wohlbemerkt ohne Getränke) fin der ee woja ges Jungen eg 
Schwarz, ein Weingelage von dem geſtohlenen Gelde Der Mord jet von Wohlan allein Beg digen Anden mit 89 Thalern 24 Groſchen. Dann folgen 73. Thaler} es aufzuheben. 8 


y ? mi i ir di i : i ihrer älteſten Tochter: „Jetzt ſteige 
deranſtaltete. Schwarz, welcher mit verhaftet wurde ; ei 28 Silbergroſchen für die Dispenſation durch die und jagte gu i 1, 
konnte feine Nichtbetheiligun g bemelien und 10 aa EW UP a E theologiihe Fakultät, 55 Thaler 18 Groſchen für Sammt, aus und hebe es ſelbſt auf“ Nichts half, die Prinzeſſin 


ebenfa N A | welcher den Profeſſoribus ausgetheilt werden“, mußte fic) dazu bequemen, wenn die Röthe ihr gleich 
. ke jede Theilnahme ay eee gejagt, er möge davon Abſtand nehmen. 68 Thaler 20 Grojcjen für We e Biere (Zerbſter / in die Wangen ſtieg und ſie das Köpflein etwas 
an dem Morde und bezeichnete einen gewiſſen Wohlan Wohlan habe entgegnet: „Nein, nun bin ich einmal] Bernauer, Fürſtenwalder), 53 Thaler 12 Groſchen für mürriſch bewegte. Ein anderes Mal bekam „Princi, 
als Mörder, der ihm 500 Mk. abgegeben habe, ohne hehe w 1555 RW daß ich Geld bekomme.“ „Dann Zehrung „auf die Roß und Knecht“, 38 Thaler der Pring von Wales, eine heilſame ection. Er ritë 
ihm den Urſprung des Geldes zu nennen. Wohlen gehe ich for m erwarte Dich auf der Stahnsdorjer| 14 Groſchen für Handſchuhe bei der Promotion, mit feinem Vater fpagieren und vergaß einmal die 
wurde im Gefängniſſe zu Neu⸗Ruppin ermittelt und . 1 19 Kurz gejagt und fic) entfernt haben. 31 Thaler 6 Groſchen „für Confect auf die Eramina, SA einen Vorübergehenden wiederzugrüßen. 
geſtand nach ſeiner Ueberführung nach Berlin, daß er er 1 ent hält dem Angeklagten Kurz vor, item Holz, Kohlen ꝛc.“, 30 Thaler 25 Groſchen für obald Prinz Albert es bemerkte, ſagte er: Nun, 
mit Kurz zuſammen den Mord ausgeführt habe daß e er o neue Angaben mache, die noch weit Wein nach gehaltener Disputation und folgender mein Sohn, reite zurück und grüße den Mann, wie 
Dieſe beiden Mörder, Agent Karl Kurz und Kutſcher Be icher feien als die früher von ihm Promotion, 29 Thaler 24 Groſchen „dreyen Buch⸗ er Dich gegrüßt hat.“ Der Prinz von Wales mußte 
Karl Wohlan befanden ſich am Sonnabend auf der ge ERA bleibt Saber, © r druckern für allerlei Materien zu drucken, dazu fie jelbjt | es thun. i 2 
Anklagebank. Beide find erft 24 bezw. 26 Jahre alt der Mordthat 9015 aß er zum eviten Male von Papier gegeben, ſowohl den Geſellen Traukgeld“, Die Rettungsmedaille einer Sechszehnjährigen. 
und machen in ihrem Aeußeren den Eindruck, als feien | Auf die $ gehört habe, als er verhaftet wurde. 23 Thaler 24 Groſchen für eine vergoldete Weintraube, Dem noch nicht 16 Jahre alten Dienſtmädchen Marianna 
beide berufen, das Berliner Rowdythum typijch zu 500 e 27 wie Wohlau dazu kommen folte, ihm „jo ich dem Herrn Doctori Pelargo präſentirt, der Sorg in Salina iit die Rettungsmedaille am Bande 
vertreten. heit a der Meinung des Kurz den Lömen- | vielfältig ſich bemühet, auch das Convivium bei ſich zu | verliehen worden. Die Sorz hatte aus dem brennenden 
Wohlan erklärte auf Befragen folgendes: Am MA EN Beute — aus freien Stücken abzugeben. halten vergönnet.“ Dagegen beträgt die Vergütung Wohnhauſe ihrer Dienſtherrſchaft kurz vor demZuſammen⸗ 
30. November iſt er zu Fuß in Potsdam eingetroffen, NN das hat mich auch gewundert. an den Famulus des Dr. Pelargo nur 1 Thaler Für ſturz des Hauses ein in der Wiege liegendes Kind 
wo er früher einen Dient inne gehabt. Er hat hierauf die Fe eee richtete ſich hauntſächlich[ Bücher ſtehen 8 Thaler 18 Groſchen, für die Stadt⸗ gerettet als bereits die Kiffen in der Wiege glimmten. 
den ihm von früher her bekannten Kurz getroffen, flüchte Pd 1510 N Sa ner Sta) N Aus⸗ pfeifer 11 Thaler, für Gläſer 10 Thaler vermerkt. Ein Kind mit 16 Fingern. Dem Arbeiter S. in 
mehrere Kneipen und zuletzt das Segebrechtſche bejahten Sh Schuldfrag h ee a. e bee Eine harte Beſtrafung hat ſich der Hauptlehrer Gräfenhainichen bei Bitterfeld wurde dieſer Tage ein 
Tanzlocal mit ihm beſucht. Kurz ioe Tat pa Angeklagten auf Mord a era Raub 1 e CER EA AT neh ae once or Bier, por ebenfalls 
allein beſtritten. Wie Wohlan angiebt, hat M N 2 9 775 : war im Nebenam andesbeamter. ngeblich wegen] 37. ; re co ili 
e e sa Demons getwsofunę in feinen Amtgefgäfien bat Sti megen | Dielfingerige Hinde; andere Kinder der Familie Habea 
die verneinende Antwort habe Kurz geſagt: „Denn beide An geklugte isin CJG Kurz und Wohl Nebenamt dadurch zu erleichtern geſucht, daß er die zuſammengewachſene Finger und Zehen. 
komm mit mir, ich weiß, wo etwas zu holen tit, ich nahmen das Erkennniß a Ruhe Feigen an Anmeldung von Geburten nicht, wie vorgeſchrieben, „ Erinnerung an Doctor Eiſenbart. In die letzten 
kenne einen alten Mann, der mindeſtens 7: bis 800 Mit. PART ſſofort in das Hauptgeburtsvegiſter eintrug, jondern | Tage diejes Monats fällt der 235. Geburtstag eines 
hat, die ſind ſehr leicht zu kriegen.“ Er, Wohlan, habe ſich erſt auf einem Bogen Papier die Notizen machte, Unſterblichen, deſſen Name und Thaten noch heute in 
ſich damit einverſtanden erklärt. Gegen 11 Uhr hätten den vorgedruckten Bogen im Regiſter aber, ohne ihn Aller Munde find, obgleich nur wenige um ſeine einſtige 
fie fic) auf den Weg nach Nowawes gemacht, wo die ausgefüllt zu haben, von den Anmeldenden unter⸗ reale Exiſtenz wiſſen. Doctor Johann Andreas Eiſen⸗ 
Braut des Kurz wohnte. Daun feien die beiden Pin: ſchreiben ließ. Die Ausfülaung des Bogens verſchob bart, der Held des unsterblichen Volks und Studenten 
geklagten mit der Bahn nach Neu⸗Babelsberg gefahren er, bis er Zeit hierzu hatte. Nach der Anklage hat D. liedes, war Ende Januar 1661 in Kurſachſen geboren 
und von hier nach Teltow gegangen. Hier ſeien ſie durch dieſes Verfahren eine öffentliche Urkunde gefälſcht, und kam um 1700 als „fliegender Arzt“ in die 
egen 2 Uhr eingetroffen. Kurz habe Mühe gehabt, d. h. eine Thatſache, die zur Erhebung von rechtlichen Gegend von Anhalt und Cöthen, wo er infolge einiger 
fr der Dunkelheit das betreffende Haus zu finden, Sachen von Bedeutung ift, wiſſentlich ſalſch beurkundet, glücklicher Gewalteuren, zum Theil von jener 
ſchließlich habe er ein vereinzelt ſtehendes kleines Haus denn auf dem Bogen ſteht neben anderen der Vordruck: Art, wie jie ihm das Volkslied nachſagt, ſolchen Zulauf 
als dasjenige bezeichnet, in welchem der alte Mann Vorgeleſen und genehmigt. In der Hauptverhandlung fand, daß er von da ab Magdeburg zum Mittelpunkt 
wohnte. Kurz habe ihm gezeigt, in welchem Zimmer vor der Strafkammer zu Ratibor gab der Angeklagte] lemer Operationen wählte. Von Magdeburg aus 
der Bewohner jehlief. Das Einſteigen war hier mit an, mit Arbeiten ſtark überlaſtet geweſen zu ſein. Bei beſuchte ev das Anhaltiſche, Halberſtädtiſche, 
Schwierigkeiten verknüpft, weil Doppelfenſter vorhanden dem von ihm beliebten Verfahren gelegentlich der Braunſchweigiſche, Cöthenſche und ließ überall durch 
waren. Deshalb habe Kurz vorgeſchlagen, durch das Geburtsanzeigen habe er ſich nichts gedacht, am alere | auffällig gekleidete Ausrufer unter Trompetenſchall 
Fenſter in die Nebenſtube einzuſteigen. Dieſer Raum wenigsten habe er das Bewußtsein einer ftrafbaven | leine Ankunft und Verdienſte verkünden, ſich zu 
ſtehe leer, und die Thür, die von hier nach der Schlafſtube Handlung gehabt und die Standesamtsacten an fic) | den schwierig ten Euren und chirurgiſchen Operationen 
des alten Mannes führe, jet unverſchloſſen. Kurz habe nun N erbietend. Keineswegs ohne Geſchick und Kennt⸗ 


jeien hierdurch in keinerlei Unordnung gekommen. Der)”: ` 
folgenden Plan gemacht: Wohlan ſollte zuerſt hinein⸗ } oh nije, wenn er auch nie „den Doctor nen 
treten, Vorausſichtlich würde der alte Mann erwachen hatte, erlangte Eiſenbart ſolchen Ruf, daß er gu 


Gerichtshof kenia 0 walten, als er Be 
I mehrere jelbftändige, jondern nur eine einzige fort: A seo 
und aufſpringen. Dann folte Wohlen ihm einen geſetzte, Moiba Sabian annahm; trotzdem lautete | „Operator“ und peana amps a E dere 
Stoß gegen die Bruſt geben, der alte Mann würde das Urtheil auf ſechs Wochen Gefängniß. Magdeburg und 1710 s. 5 oe - Sa 
dadurch zu Boden fallen und dann würde Kurz aus Das Glitzern der Sterne. Wenn wir an einem des! Hergogthums Braunſchweig ti yer ee 
der Nebenſtube Herbeieilen, mm „das Weitere gu be: heiteren Abend den wolkenloſen Himmel betrachten und wurde, welchen Titel er u, Beizufi en pflegte 
jorgen“. So fet es denn auch ausgeführt worden. die zahlloſen Sterne über unſerm Haupt glitzern und g Königlich preußiſchen ee Ba le er ſein 
Kurz habe das Fenſter eingedrückt und dann den funkeln ſehen, ſo wird dadurch in uns wohl die Allerdings blieb feine Seay de Anfechtun an : 
gongen Fenſterrahmen herausgehoben. Sie feien dann Empfindung geweckt, daß in der weiten Natur überall Marktſchreierthum nicht ohne Ane 5 ng, er 
eide eingeſtiegen. hehre Ruhe malte — aber nichts ift unrichtiger als wußte durch ſeine unverdroſſene ae preiſung feiner 
Der Angeklagte Wohlan ſchildert dann die folgenden dieſe Empfindung. Denn in der That herrſchen in Erfolge immer 18818 Gläubige ts an Gg Wie 
ſchauerlichen Einzelheiten in einer Weiſe, die keinerlei den höheren Luftſchichten ſtürmiſche Bewegungen und ANI jeme 19 5 als © a: 18 argus, daß er; 
Erregung verräth: „Ich klopfte an, aber Niemand gerade fie find die Urſache des Glitzerne der Sterne. . 88000 e ee eee 
ließ ſich hören. Dann ging ich hinein, und der alte Die von den Firſternen ausgehenden Lichtſtrahlen durch: | 3500 1 (etwa 5 k. heutigen or mee ) 
Mann⸗ſprang auch auf, ohne ein Wort zu jagen. Ich war nicht zu Haufe geweſen. Er jelbft gerieth | jegen bekanntlich, nachdem ſie Billionen von Meilen durch Ne in Magdel weg ca hee en 8 
gab ihm einen Stoß, daß er ſofort auf den Rücken fiel bei dieſer Frage in Verlegenheit und antwortete, den leeren Raum geeilt find, die ganze Dicke der Erd- | Tod ereilie ihm mitten im Geſchäft. Eiſenbart farb 
und ihm die Luft ausging. Nun kam Kurz hinein am 18. November 1727 im Gaſthof „Zum wilden Mann“ 
Der alte Mann ſchlug fer mit den Armen um ſich, zu Münden an der Werra und wurde auf dem dortigen 


daß er nicht angeben könne, wo er in jener Nacht ne en fie an 1 er FER 
JĄ 3 i völliger un A : : N 
als er am Boden lag und ich auf ihm kniete. Kurz geweilt; denn er hatte einem jungen Mädchen ein Luftmeer iſt aber niemals in völlige uhe 1 Friedhofe beerdigt, wo fein Grabſtein mit Inſchriſt 
fagte zu mit: „Ich will ihm die Arme halten, noch heute zu finden iſt. 


Stelldichein gegeben und wollte es nicht compromittiren. wir wiſſen von Luftſchiffern, daß in den höheren 
nimm Dein Meſſer und ſchneide ihm den Hals ab!“ — — 


Man nahm eine Hausſuchung vor und fand den mit Luftſchichten ſtarke Stürme herrſchen können, mührend 
in T Blut befleckten Schlitten. Vergebens betheuerte Peter, an der Erdoberfläche Windſtille beſteht. Dieſe ſtürmiſch 
Ich holte mem a id hervor, und während 7 
Kurz dem alten Mann die Arme Fele, ſtieß ich ihm Luſtige E dte. 
Auch eine Erklärung. Mama, jagt der Sohn eines 


daß es ſein eigenes Blut ſei. Die chemiſche Unter⸗ bewegten höheren Luftſchichten werden nun von den 
d N ſuchung, welche auf Veranlaſſung des Gerichtes vor⸗ Sternenſtrahlen durchwandert und letztere gerathen 
mein Meſſer in den Hals und zog es hin und genommen wurde, ergab, daß es Menſchenblut war — hierbei bald durch Luftſchichten, welche durchſichtiger 
her. Der alte an Ay, ganz fil und ſtieß feinen | folglich dasjenige Feodorow's. Donezki wurde ver⸗ find, bald durch weniger durchſichtige — und dieje Ber: | Zeitungsſchreibers, ich weſß, warum die Hedacteure immer 
Schrei aus. Nun zündete Kurz die Lampe an und haftet. Er beſtand aber beharrlich auf ſeiner ſchiedenheiten der Durchſichtigteit der Luft machen fidh | wür ſchreſben. — Warum dem? — Damit die Leute, denen 
erſten Ausſage. Nach und nach glaubten jelbit uns eben als das Glitzern der Sterne bemerkbar. St] ein Artikel nicht gefällt, denken ſollen, es ſind ſo viele, daß 
ſeine nüchſten Verwanden an ſeine Schuld, dies ganz beſonders kräftig, fo müſſen auch die Stürme | jie fio nicht verhauen können. h ste Neuigkeit ? 
am letzten freilich die Mutter. Endlich aber in den höheren Luftſchichten ganz beſonders heftig ſein Angenehm. A 1 AR 10 pee 5 
kam auch fie zur gleichen Ueberzeugung. „Deine und man kann ſchließen, daß diefe Stürme fih auch | Der HR 8 eiß ich n ale eee 
Sünde — Petruſchka“ — ſprach fie, „thu Buße.“ Nach bald auf die unteren Luftſchichten ausdehnen und eine] iind die wäre? — Vor einer Stunde it Ihnen Ihre Gattin 
mehrjähriger Unterſuchungshaft wurde der Unglückliche Veränderung, meiſt Verſchlechterung des Wetters] durchgebrannt. 
zu neunjähriger Zwangsarbeit auf Sachalin verurtheilt. bringen werden. Man hat beſondere Inſtrumente Setbituergefien. Feldwebel: Nun Hat der Kerl 
geſtern erſt die Gefreiten⸗Knöpfe gekriegt und heut ſtellt er 
ſich fo dämlich an! Ich fage ja: je höher, je dümmer! 


Nermiſchtes. 

Einen Juſtizmord, wie ihn furchtbarer ſich kaum 
die Phantaſie eines Romanſchriftſtellers ausſinnen kann, 
meldet man aus Petersburg: Der Held dieſes 
Dramas Peter Donezki kehrte vor Kurzem aus 
Sachalin, wohin er zur Zwangsarbeit verſchickt worden 
mar, zurück. Lange Jahre litt er an den unſäglichen 
phyſiſchen und moraliſchen Qualen, die das Geſchick 
dure) einen falſchen Rechtsſpruch über ihn verhängt 
hatte. Heute ein gebrochener Mann, war er einſt der 
junge Rojat aus der Staniza Burana, der Adonis ſeines 
Dorfes, welcher durch ſeine Gewandtheit und Schönheit 
alle Burſchen ausſtach. Seine Altersgenoſſen waren 
ihm daher wenig hold, und mehr als ein Mal hatten 
fie Grund, auf ihn eiferſüchtig zu fein. Als er daher 
vor langen Jahren einmal Nachts auf feinem Schlitten 
heimkehrte, lauerten ihm einige Burſchen auf und 
ſchlugen ihn blutig. Und dieſes Blut, es ſollte über 
ihn ſelbſt kommen. Einige Zeit darauf wurde in der 
Nähe Buranas die Leiche des Koſaken Feodorow 
gefunden. Es unterlag keinem Zweifel, daß er im Dorfe 
ermordet und dann dorthin gebracht worden war. 
Die Unterſuchung begann, und der Verdacht lenkte 
ſich auf den Coſaken Donezki. Wußte man doch 
im ganzen Dorfe, daß er in naher Beziehung zur 
Frau des Ermordeten ſtand. Was war da natür⸗ 
licher, als daß er den unbequemen Ehemann aus dem 
Wege geräumt hatte. Man fragte die Leute, wo 
Peter die verhängnißvolle Nacht zugebracht — er 


ing nach der Küche, um ein Beil zu holen. Als er 
ME Bell und Lampe zurückkehrte, ſahen wir, daß der 
alte Mann noch nicht todt war, er röchelte noch und 
bewegte den einen Arm. Kurz brach mit dem Beil 
die Commode auf, entnahm der Schublade einen 
kleinen Schlüſſel und öffnete damit ein kleines Spind, 
welches an der Wand hing, Dieſem Spind entnahm 
er einen Lederbeutel mit Geld, und dann ging er 
wieder durchs Fenſter ins Freie. Unterwegs gab 
— AAN AAA eee i 


Als fo das Maaß feiner Leiden voll war, ſollte une | conſtruirt — man nennt fie Seintillometer —, mit 
vermuthet die Erlöſung kommen. Denn weit in jeinev deren Hilfe man den Grad des Glitzerns ganz genau 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 
11. Sitzung vom 3. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Landzirthſchaftsminiſter von 
Hammerſtein und Commiſſarien. 

Die zweite Etatsberathung wird bei der Poſition 
„Miniſtergehalt“ des Specialetats der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. 

Abg. Dasbach (Centr.) fragt den Minifter wegen 
der Wahrung der Intereſſen der bei der Hagel⸗ 
Verſicherung „Germania“ betheiligten Landwirthe an. 

Geheimrath Hermes antwortet, die Liquidation 
Bu möglichſt ſchnell und möglichſt billig bewerkſtelligt 
werden. i 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (Conf): Ich bin in 
meiner neulichen Rede vielfach mißverſtanden. Ich 
habe nicht gejagt, daß wir auf den Antrag Kanitz vol- 
ſtündig und für immer verzichten. Ich ſelbſt halte 
ihn für durchführbar. Zu dem Miniſter haben wir 
das Zutrauen, daß er, als genauer und wohlwollender 
Kenner der Landwirthſchaft derſelben zu helfen willens 
iſt. Wir hoffen, daß ſich dadurch ein Verhältniß gegen⸗ 
ſeitigen Zutrauens herausbilden wird. (Sehr richtig!) 
Wir legen im Gegenſatz zu Herrn Rickert Werth 
auf unſere gegenfeitige Werthſchätzung. (Sehr wahr! 
rechts.) Die Art, wie Herr Riclert dem Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter entgegengetreten iſt, entſpricht 
weder ſeiner politiſchen Arbeit noch der Zahl ſeiner 
politiſchen Freunde (Abg. Rickert: Sie waren auch 
mal fünf!) Herr Rickert rühmt ſich, bei den Handels⸗ 
verträgen geholfen zu haben, als Vortheil für die Sand: 
wirthſchaft hätte er ſie nicht bezeichnen ſollen. Die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes iſt von der Re⸗ 
gierung beantragt worden, Eiſenbahnen wären auch 
ohne Herrn Rickert gebaut worden. Wenn er nun 
ſagt, die Bauern wären mit der Kreisordnung nicht 
zufrieden, kann ich zu Ehren des Herrn Rickert nur 
annehmen, daß er die Kreisordnung nicht kennt. Meine 
Bemerkung, im Oſten ſei die monarchiſche Geſinnung 
feft und compakt, ift von verſchiedenen Seiten mit 
Empfindlichkeit aufgenommen worden. Daß ich aber 
die Wahrheit geſagt, beweiſt der Ausfall der Wahlen. 
Bei den letzten Reichstagswahlen find ca. 2 Millionen 
ſocialdemokratiſche Stimmen abgegeben worden. Würden 
die Stimmen feſtgeſtellt, die davon auf die landwirth⸗ 
ſchaftliche Bevölkerung des Oſtens entfallen, ſo wäre 


Concursverfahren. 


Das Toncursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
August Wierzha hier, Poggenpfuhl Nr. 73, wird nach er⸗ 
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 6660 


Danzig, den 31. Januar 1896, 


Königliches Amtsgericht XI. 
Oeffentliche Berdingung. 
) 


Zur Verdingung der Lieferung von etwa 30 


geſchlagenen Kopfſteinen zu Straßenpflaſterungen haben wir 


einen Termin auf 


liche Bekanntmachunge 


Dienstag 


damit erwieſen, daß ich nicht übertrieben habe. So 
lange der Bauer auf ſeiner Scholle ſitzt, wird er die 
Königstreue ſtets bewahren. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Waldow (Conſ.): Herr Rickert hat für 
die Landwirthſchaft bisher nichts gehabt, als leere 
Redensarten, die ihr nichts nützen. Er ſelbſt agitirt 
nicht minder als der Bund der Landwirthe, aber nicht 
aus Noth, ſondern aus politiſcher Parteiſucht. Redner 
ſchildert den Nothſtand der Land wirthſchaft, der 
Bauer iſt heute in ſeiner Lebenshaltung ſchlechter 
geſtellt, als der Induſtriearbeiter. Der Bauer geht 
nicht leichten Herzens von ſeinem Grund und Boden 
fort. (Sehr richtig!) Deutſchlands Macht und Stärke 
beruht in feiner Landwirthſchaft. Ich kann den Minifier 
nur dringend bitten, im Intereſſe unſerer Viehzucht 
ja SZ: ſtreng aufrecht zu erhalten (Beifall 
rechts). 

Abg. Ring (Conſ.) wünſcht ſtrengere Abſperrungs⸗ 
maßregeln gegen Rußland und Galizien und beſpricht 
den Fall Cohn und Roſenberg. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein erklärt, 
daß die Regierung damals Maßregeln getroffen habe, 
um ein weiteres Sinken der Getreidepreiſe zu ver⸗ 
hindern. Das neue Börſengeſetz werde ſolchen Manipu⸗ 
lationen einen Riegel vorſchieben. In Berlin würden 
von Staatswegen Speicher angelegt werden, um zu 
verhindern, das eine Firma ſich aller Speicher ver⸗ 
ſichere. Bei Einfuhrverboten laſſe er nur veterinär⸗ 
polizeiliche ac ae maßgebend ſein. Die Einfuhr 
von Gänſen aus Rußland vollſtändig zu verbieten, ſei 
nicht beabsichtigt, es follen nur Maßnahmen getroffen 
werden gegen die Einſchleppung von Seuchen durch 
ausländiſches Geflügel. 

Nach längerer Debatte wird der Titel „Miniſter⸗ 
gehalt“ bewilligt. Ebenſo das Capitel „General⸗ 
Commiſſionen“. Weitere Berathung Dienstag 11 Uhr. 
Schluß 4 Uhr, 


Locales. 

4 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
heute Vormittag 11 Uhr unter dem Vorſitze des Herrn 
Geh. Regierungsrath Landrath Döhn⸗Dirſchau 
im Landeshauſe gufammen. Zunächſt erſtattete Herr 
Landesdireetor Jaeckel die geſchäftlichen Mittheilungen. 
Nach denſelben iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 
23. December 1895 der 19. Provinziallandtag der 


Provinz Weſtpreußen zum 3. März d. Is. nach der 


Nutz⸗ u. Breunholz⸗Auction Suche ein Haus [32 
anf den Wällen vom Hohen Chor bis Seegen Chor. 


Donnerstag, den 6. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, unt. 09607 i. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein Pojien Se 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen, als: 
eine große 
Stämme in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


artie gefällter 
kazien, Linden, 
Ahorn ꝛc., ſowie eine große 


4. Februar. 


Herr Stadtrath Cord hat 
die Wahl zum ſtellvertretenden Mitglied der 
Commiſſion zur Vorprüfung nicht etatsmäßiger 
Ausgaben des Provinzial⸗Verbandes für das Jahr 1896 
angenommen. Herr Landgerichtsrath Wedekind hat die 
Wahl zum ſtellvertretenden Mitgliede der Commiſſion 
für die Verwaltung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Hilfscaſſe für den Reſt der Wahlperiode 1895—1901 
angenommen. Auch im Jahre 1896 hat Se. Excellenz 
der Herr Oberpräſident genehmigt, daß aus den 
fiscaliſchen Kämpen den Blinden in der Provinz und 
der Wilhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt zu Königsthal 
200 Bund grüne Weiden, 2000 Bund Binde⸗ 
weiden und 400 Bund Stöcke koſtenfrei verabfolgt 
werden. Der Herr Oberpräſident hat auch für 
das Etats jahr 1896/97 zur Förderung des Obſtbaues 
in der Provinz, insbeſondere zur Vertheilung von 
Obſtbäumchen an kleinere Grundbeſitzer und Lehrer 
gegen eine Vergütung von 25%, des Koſtenpreiſes 
die Bewilligung einer Provinzialbeihilfe von 2000 Mk. 
unter der Mittheilung beantragt, daß das Bedürfniß 
zur Wiederholung der ſeitherigen Maßnahmen noch 
gegenwärtig vorliege. Die von der Union, Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin, in der Stadt Elbing und Umgegend 
auf den Provinzialchauſſeen erbaute elektriſche Straßen⸗ 
bahn iſt am 18. November 1895 Seitens der Landes⸗ 
pollzeibehörden abgeommen, auch ift der Betrieb fofort 
eröffnet worden. Die Provinzial⸗Verwaltung war bei 
der Abnahme, die zu keinen Bemängelungen Veran⸗ 
laſſung gab, vertreten. Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Hilfscaſſe trat am 18. December 1895 zu einer Sitzung 
zuſammen und bewilligte folgende neue Darlehen: 
Der katholiſchen Kirchengemeinde zu Prechlau, Kreis 
Schlochau, zum Kirchenerweiterungsbau 10000 Mk., 
der katholiſchen Kirchengemeinde zu Grutta, Kreis 
Graudenz, zu Baureparaturen auf der Pfarrei und zur 
Einrichtung eines neuen Begräbnißplatzes 6100 Mk., der 
Dorfgemeinde Kl. Böhlkau, Kreis Dagziger Höhe, zur 
Deckung des Koſtenantheils für den Erweiterungsbau 
der Schule 13000 Mark und der Dorfgemeinde Zoppot 
zur Erweiterung der Waſſerleitung 60000 Mark. In 
den Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalten befanden fih am 
31. December 1895 1021 Kranke und zwar in Schwetz 
466 Kranke, in Neuſtadt 456 Kranke und in Conradſtein 
99 Kranke. Die bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis incl. 20. Januar 
1896 liquidirten Brandentſchädigungen haben bei 357 
Bränden 600102 Mark betragen, während in derſelben 


Stadt Danzig berufen. 


mit guten Mittetwohnungen bei 
5—10 000 Mark lokata u 
faujen, Abr. v. Beſitzern ſelbſt 


Scripturenkaſten 


wird billig zu kaufen geſucht von 
J. H., Jacobsohn, 
Papier⸗Groſt⸗Handlung, 
Danzig. [09616 


Jedes Quantum alte Zeitungen 


IIA 


Zur Verſteigerung der zum Steyke'ſchen Nachlaß⸗ 
epa Grundſtücke Obra Blatt 192 und 820 der J 
rundbuchbezeichnung, Lehmkaule Nr. 1 und Vogel» $ 
greif Nr. 81 der Servishezeichnung, habe ich einen Se 
anderweiten Termin auf À 


den 6. Februar, Nachm. 4. Uhr, $ 


in meinem Bureau, Hundegaſſe 113, anberaumt. 
Die Grundſtücke können jederzeit beſichtigt werden. 4 
Zu Auskünften iſt der Unterzeichnete an den Werk⸗ 
$ tagen von 4—6 Uhr Nachm. bereit. 
Bietungscaution: 1000 Mark. 


Nr. 29. 


Zeit des vorigen Jahres bei 308 Bränden 554 202 Mk. 
liqnidirt worden find. In dieſem Jahre betragen 
demnach die Brandentſchädigungen 45900 Mk. mehr 
wie im Vorjahre. Von der weiteren Tagesordnung 
ſind u. a. zu nennen, Wahl des Schriftführers und des 
Stellvertreters für den Provinzial⸗Ausſchuß pro 1896, 
Beſchlußfaſſung und Genehmigung von Vorlagen für 
den Provinzial⸗Landtag, Mittheilung über die eventl. 
für den Provinzial⸗Landtag eingegangenen Vorlagen 
des Kgl. Regierungs⸗Commiſſarius, Mittheilung über die 
für den Provinziallandtag eingegangenen Petitionen, 
darunter auch eine des Vorſtandes der Allgemeinen 
Ausſtellung in Danzig im Jahre 1896, um Förderung 
des Unternehmens. Unter den Vorlagen für deu 
Provinzialausſchuß finden wir u. A. auch Vorlagen 
betreffend die Erweiternng der beſtehenden Ent⸗ 
wäſſerungsanlage bei der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗ 
anſtalt zu Tempelburg, verſchiedene Bewilligungen zum 
Bau von Kreischauſſeen und Erledigung einer Anzahl 
von Ortsarmenſachen. 

* Thereſe Rothauſer, das beliebte Mitglied der 
Berliner Hoſoper, wird demnächſt an unſerer 
Bühne ein kurzes Gaſtſpiel abſolviren. i 

„. Neue Poſtanſtalt. Auf dem an der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Strasburg ⸗Lauteuburg belegenen Bahnhof 
Klonowo it am 1. d. M. eine Poſthilfſtelle erófjnet 
worden. 

* Gebrauchsmuſter tft eingetragen für R. Torn⸗ 
waldt, Danzig, Wallplatz 13, auf einen Fahrkarten⸗ 
halter aus zwei durch Feder gegeneinander gepreßte 
Metallſcheiben mit Brochennadeln. E 


Theater und Muſik. 


. Die Fledermaus, die ſchöne unverwüſtliche Operette 
des guten Johann Strauß, noch ein echter Strauß, 
erheiterte und erfreute uns geſtern zum zweiten Male 
in dieſer Saiſon und ihr prächtiger Melodienſtrom er⸗ 
quickte das zahlreich erſchienene Publicum auch diesmal 
wieder. Neu war nur Herr Felſch als Eiſenſtein, 
im Uebrigen war die Beſetzung die alte geblieben, 
Herr Felſch blieb feinem Schwerenöther nichts ſchuldig. 
Geſanglich ſowohl wie ſchauſpieleriſch gab er eine fo 
friſche prächtige Leiſtung, hatte ſo viel kleine Mätzchen 
und Schnurren, mit dem er ſeinen Rentier ausſtattete, 
daß man dieſem Gebriel von Eiſenſtein; ſich ſchon 
gefallen laſſen konnte und mit Beifall denn auch or 
kargte. Auch im Uebrigen wurde recht flott gefpielt 


Mitttwoch, den 19, Februar 1896, Mittags 12 Uhr, 
im Rathhauſe zu Dirſchau anberaumt. 

Verſiegelte Angebote mit der Aufichrift: „Angebot auf 
Lieferung von geſchlagenen Kopfſteinen für die Stadt Dirſchau“ 
ſind an den Magiſtrat hierſelbſt vor dem Termine einzureichen 
und werden in Gegenwart der erſchienenen Anbieter eröffnet. 

Der Zuſchlag wird binnen 14 Tagen ertheilt. 

Die allgemeinen und beſonderen Lieferungsbedingungen 
können im Rathhauſe era + Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, eingeſehen und vom 
Magiſtrate gegen Erſtattung von 75 J und 20 Porto be- 


zogen werden. 
Dirſchau, den 3. Februar 1896. [09624 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. p 
Neubau einer comes Familien Nachrichten 

Die Verlobung unſerer 


kaſerne in Danzig. 
Die nachbezeichneten Arbeiten | älteſten Tochter Adelheid 
mit Herrn Walter Bentlin 


und zwar: 
beehren ſich hiermit anzuzeigen 


Loos 1: Anſtreicherarbeiten — 
E. Wiedemann 


Anſchlagsbetrag rd. 2200 4, 
und Frau. 


Loos 2: Glaſerarbeiten — An⸗ 
Danzig, im Februar 1896. 


ſchlagsbetrag rd. 600 , 
follen in je einem, Looſe öffent: 
lich verdungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

2 Y 
Freitag, den 14. Febr. 1896, 
und zwar fürßoos 1 um 11½ Uhr, | SĘ 1911 
und für Loos 2 um 12 UN ¡Ma KANNE 
Mittags im Geſchäftszimmer Sonntag Nachmittag 31/, M 
des Unterzeichneteu, Weiden⸗ Uhr, entſchlief janft nach Y 
gaſſe 51, III, anberaumt, woz] ſchwerem Leiden mein lieb. 
jelbjt auch die Verdingungs⸗ Mann, unfer Vater der Ki 
unterlagen zur cuim 15 Büchſenmacher u. Graveur 5 
liegen. — Dieſelben find auch] i 5 
eh Erſtattung der Schreib | ją. Hugo Lippke 
gebühren von dort zu beziehen. | eim 41, Lebensjahre. i 

Die verſchloſſenen und mit] jy Dieleszcigttiejbetriibtan | 
entſprechender Aufſchrift ver⸗[ Die tranernde Wittwe 
ſehenen Angebote find poji- und | Johanna Lippke geb. Gohn £ 
bejtellgelöfvei bis zum ge-lk nebft Kinder. E 
nannten Termin an den Unter> | Fr 
zeichneten einzureichen. 

Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt in Gegenwart der etwa 


perm 


Die Beerdigung findet 


Nachmittags 2 Uhr, vom 


erſchienenen Bewerber. i id eah el 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. a gare 18 
N A Berbard-Kirchh. t Schiölig N 
s 1 7 ſtatt. 
Garniſon⸗Bauinſpector a 2 


in Danzig. 


|Krieger-Verein Borussia. 
R Der Kamerad Stobbe iſt verſtorben. Die Beerdigung Y 
deſſelben findet Mittwoch, den 5. d. Mts., Nach⸗ 
a mistag ftatt. ; A 
; Die Kameraden verſammeln fih 2 Uhr zur Abholung | 
der Fahne am Heumarkt. (09612 


Der Vorſitzende. 
Döhring, 
Verwaltungsgerichtsdirector, Major a. D. 


Sonnabend Abend 
10¼ Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein 
inniggeliebter Mann, unfer f 
guter Vater, der König⸗ 
A life Schutzmann W 


fusta tobe 


im noch nicht vollendeten 
42. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an ea 

Die trauernden Hinter: Y 

bliebenen. la Die auf Mittwoch, den 
Die Beerdigung findet 5. Februar er., in Saspe= 

Mittwoch, den 5., Nahm. [ Eckhof anberaumte Auction 
3 Uhr, vom Sterbehauſe, findet vorläufig nicht ftait. 

Schleuſengaſſe 13, ftatt. Jamisch, [09614 
SE Gerichtsvollzieher⸗ 


hi 
d pene Nacht 12 Uhr ent 
ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſerunvergeßlicher 
ad Bruno : 
im er von 1 Jahr und 
8 Wochen. Jah * 
F Dieies zeigen tiefbetrübt an i 
Danzig, den 2. Febr. 1896 
J. Scheiblich und Frau 


Donnerstag, den 6. d. M. W| 2 
stag, i Zwangsvollſtreckung: 


Partie Brennholz. 


Die Stämme ſind von ſchöner, geſunder Qualität in Längen 
bis 20 Fuß und daher den Tiſchler⸗ und Stellmacher⸗Meiſtern 


beſtens zu empfehlen. 


Die Abfuhr iſt gut und beginnt der Verkauf am Hohen Thor. 


Beträge bis 100 M 


zahlt; Käufern, die größere Partien kaufen und m 


ark werden am nen ee baar be⸗ 
Y 


perſönlich 


bekannt find, gewähre ich Credit, 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Anctionator, 


09543] 


Auction 


Neufahrwasser, 
Weichselstrasse 5, 
Freitag, den 7. Februar er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage 
des Kaufmanns Herrn Witt 
das Grundstück Weichſel⸗ 
Arafe Nr. 5, welches theil- 
weiſe durch Feuer zerſtört, 
zum Abbruch 


an den Meiſtbietenden e 
verkaufen. (0960: 


Joh, Jae, Wagner & Sohn, 


vereidigt. Gerichts⸗Taxator und 
Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse 4. 


Auction 


Hotel de Stolp, 


hier, Altſt. Graben 16. 


Mittwoch, den 5. d. Mtd., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 


1größere Anzahl Pelzwaaren, 
darunter bereits angefertigte, 
1 grip. Partie Felle, Triefter, 
Perſianer, ſchwarze u. weiße 
Lammfelle, Seal⸗Biſamfelle, 
Opoſſum, Nutria- u. graue 
Katzeufelle, Igroßes Bij am: 
fell, 12 Stück Bälge von 
Eisvögeln, diverſe Muffs, 
Mützen und Kragen, ſowie 
1 nußb. Pfeilerſpiegel ohne 
Conſole, 1 keine Tombank 
und 1 kleines Repoſitorium zc. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


Altſt. Graben 35. (09645 


Slumentipfe 


werden Altſt. Graben 71 get.(* 


(Bie ibe oi RER RSA fa ali 
G. Militärkl., Fiſchbein, Treſſen, 
Säbel, Tuch⸗, Pelz⸗ u. Kattun⸗ 


Abfälle w. gek. Breitgaſſe 110.(* 


Ein Muſik⸗Automat, 
gut erh., wird billig zu kaufen 
geſucht. Off. u. KR 4/2 in d. Exp. 


Mildlicferanten geſucht 


geſucht 

Matteubuden Nr. 2. 
fi zur täglichen Lieferung 
Bücker von vorläufig 60—80 % 
guter Backwaare gejucht. Adr. 
u.KS666in der Exved. d. Blattes. 


Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Siete, an 
Off. u. G 3665 in der Exp. d. Bl. 
Sube e. Haus un een 
Adr. u. K 3500 an d. Exp. d. Bl. ( 


Ein mahagoni Buffet wird 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
R 3527 an die Exp. d. Bl. erb. (* 


| Latrinen-Abtuhrwag, 


mit eifernem Behälter, nebjt 
dazu gehöriger Pumpe wird 


zu kaufen geſucht. Meldungen 


mit Preis unter 09632 in der 
Erpedition dieſes Blattes. 

Ein maſſiv., gutgebaut. Haus, 
gut verzinslich, bet 6— 7500 A 
Anzahl. zu kauf. geſucht. Off, mit 
Pr. u. all. Ang. u. JJ 3397 in d. Exp. 
Suche im Auftr. Haus in Danzig 
z. Tauſch gegen Gut / Std. von 
hier, 2 culm. Hufen, herrſchaftl. 
Wohnhaus, Inv. ꝛc. Geld kann 
zugeg. w. von Losch-Langf. (43608 
Alleinſteh. jg. Wittwe, beſſ. Stand. 
wünſcht e. Commandite zu übern. 
Adr. u. E d 3699 in der Exp. d. Bl. 


Jatentflaſch. werd. geh. 

reitgaſſe 99 im Bierkeller. (* 
Gut erhalt. poln. Dictionair 
an kauf, gej. Off. mit Pr. u. Nam. 
Berf. Aufl. u. 863400 f. d- Exp. 

Kuh- und Pferdedung 
wird zu kaufen geſucht. Adr. 
unter B F 3413 Exp. d. Bl. erb. 
englische Kasten - Uhr 
wird gekauft. Adr. mit Preis⸗ 
angabe u. T 394 Exp. d. Bl.erb.“ 
Gut verz. Privat: od. Geſchäfts⸗ 
haus w. m. kl. Anz. v. Beamt. z. k. 


gej. Adr. u. KR3427 Exp. d. Bl.erb. 18 


A ͤ ʒ— 

einige r Actien 
La £ d. Dang. Act.⸗Brauerei. 
Off. u. L. 3556 in d. Exp. d. BL(* 


Gebrauchter Handwagen 


ierrädrig) ſofort zu kaufen gej. 
eee 8: W 


Suche ein Grundſtück 
von 100 bis 300 Morgen bei 
mäßiger Anzahlung zu kaufen. 
09606 in der Exp. d. Bl. erb. 


Meyer's Lexikon, ganz neu, 
ſuche ich geg. e. Zweirad einzu⸗ 
tauſch. Off. u. W B 3507 i. d. E.(* 
Grundriß der Weltgeſchichte 
von Andree zu kaufen gej. Spier: 
jtange 13/14, Gartenh., part. r. (* 
leg. ſchw. Salonſpiegel/3 Th., 
Imbr., Ebenh. od. Poliſand. zu k.g. 
Off. m. Pr. u. K B 3515 f. d. G. d. Bl. ( 


hut erh. Korb-Krankenwagen 


wird gu faufen geiucht, Adr. 
Jopengaſſe Nr. 32,1 Tr. ( 


kaufen B. Sprockhoff & Ole. 
1 kl. gut erh. Häckfelmaſchine 
zu kaufen geſucht von [09592 
Elleger, Zoppot, Wilhelmſtr. 30. 

‚120 cm breit 
Glas crank, wird on dene 
gelucht Langgasse No. 15, 

Ans und Verkäufe 


vonGrundftücken fürdie erren 
Käufer proviſionsfrei vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Vorſtädt. Graben 44, part. 

Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. 
Ein kleines guterh. Cylinder⸗ 
Bureau wird zu kaufen geſucht 
Altſtädt. Graben 44, 2 Tr. (* 


Das 


auf Mk. 4754,27, 
verkauft werden. 


g. g. /Unif.,ſ.g. Frck Sommp⸗ 
Seit G mich Nef n 440. 
eBttſt,Gartent, Blumtr., 6 ſchw. 
eleg⸗Ahrſt.b. z v. Schleuſeng. 12,8. 
Vaternengaſſe 2, 1 Tr, ijt ein 
gut erhalt. Winterüberzieher, für 
Mittelfiguy paſſend, und ein 
Vertikow billig zu verkaufen.. 

ine Milller'ſche Necordzither 
grate“, incl. Noten, faſt neu, für 

9 A zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. 
Clavier, mah. Zafelf., f. gut 
erhalt., billig zu verkaufen. Zu 
erfrag. Salta lie 1, im Laden. (* 

Ein gut erhalt. Clavier (Tafels 
format), mabagoni, ift Billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 14. (* 
3. gute,pol.Rohrilühlea1,50.4.1%. 
n Hojen 1,50%, e. ſ.g. Frühjahrs 
Jaquet 1 P. Stiefel, 1 P. a. H.⸗Sch., 
In. gſt.Unt.⸗J.ſ. b. Ohra 159, a. P. (“ 
Schw. Säule, nußbNähriſch, birt. 
Kleidſp., kl. Spind, r. Bettd.ſonſt. 
1 mah. od. bir. Kleiderſchr.,mögl. 
klein, wird bill. gek. Neufahrwaſſ., 
Kl. Straße 3. Dajelbitf. ſchwarze 
Herrenanzüge m. Rock u. Kleider 
für Knab. v. 12.14 Jahre zu verk. ( 


2 birkene Kleiderſpinde, dunkel, 
2 biri. Kinderbettgeſt., z. Ausz m. 
Schubl. b. zverk.Lauggart. 9, Hof. 


Hak, und Nussbaum Möbel 


zu verk. Johannisgaſſe 60,1 Tr.. 
3 birt. Bettgeſt m. Sprungfed.⸗ 
Matr. u. m. f. H. u. H.⸗Maskenanz. 
f. b. zu verk. Sandgr. 28, pt. (35 
Wirthſch.: Kleiderjp., Vert., Tre 
Sp., Pl.⸗S.,Anton.⸗T. Bettg, B. 
St., Reg eu. Sach. b. z. v. Fiſchm. 15,2 
GineCommode, div. and. Sachen 
find verkäufl. Jungferngaſſel, bei 
Frau Reschke, 1 Tr. zu erfr. (* 

Eine mahagoni Commode, 
ſehr gut erhalten, billig gu ver: 
kaufen Tiſchlerg. 33 im Laden. (* 


2th. bk. Kleidſp., bk. Bettſt. nn. g. F. 
Matr. 1 Kldhalt.Imh. Sophat l. 
Gr. Ith. biri Kleiderſchr b.Stom., 
Zeinp. Bettgeſt., 1b. Waſcht. Ithür. 
zerl. Eſſenſchr. 1K.⸗Ausz.⸗Beitg. 
m. Matr. b. z. v. Kl. Nonneng. 2, p. ,h. 
IPlüſchgarn , Geſtell echt nußb. 
geſchnitzt 1 ſehr fein. nußb. Buffet 
billig zu verk. Frauengaſſe 44, 2. 
Ein altes Sopha 
paſſend für Tapezierer, iſt billig 
zu verk. 1. Damm, Hof, unten (“ 


n Zoppot ein fl. Grundſtück zu 
3 s verk. NurSelbſtk. bel. i. 
Ybe.u.CDSB18 ind. Expo 

o m. Wohnung. „gr. Hof u. 
Step g Holzen Kohlholg,Recheſt 
3.08, Off. unt. WW3505 i. d. E. d. Bl. * 
A set A IT YBĘ nel 

Z Grundstücke auf Nobel, 
7 und 3 pr. Morgen groß, hat 
preisw. zu verpacht. H.Schröder, 
Scharfenort bei St. Albrecht. (* 


( 
Bei IR Hark Anzahlung 
iſt eine Beſitzung dicht bei 
Sonate über 300 Móc tof, 
zu verkaufen oder geg. e, Haus 
zu vertauſchen. Auskunft erth. 
Friedrich Andersen, Holzgaſſe 5. 
Begen Erbreguli ift 
das Grundſtück Renty h 
ſtraße 10/11, nahe d. Curhauſe 
gelegen, zu verkauf. Das Grund⸗ 
ſtück eignet fih vorzügl. z. Anlage 
einer Bäckerei, auch zu jedem and. 
Schönfelder Weg über der 
Radaune find 8 Stück Land 
zu verpachten. Näheres Daj. 
bei Ehlert oder Lang⸗ 
garten 34, 1 Treppe. 
Zoppot, Sceſtr. 29, d. Gründſt. 
zu verk., gering. Anzahl. erfordl., 
eventl. photogr. Atelier z. verm. ( 


2 starke Arheitspierde er 


Off. u. KR3414 in d. Exp. b. Bl. 
Canarienvögel 


zu verk. Vorſt. Graben 53,2, r. (* 
1 Canarienvog. (Lichtfäng eleg, 
Gebauer, 1 gr. Meſſing⸗Keſſel, f. 
u., b. zu verk. Breitgaſſe 69, 2. (* 
Ein Hund (Mops) iſt billig 
zu verk. Kl. Bergg. 7, part. r. 
Zwei hocheleg. Damen⸗Masken⸗ 
coſtüme find billig zu verkaufen. 
Pfefferſtadt Nr. 58, 3. (* 
Hochfeiner Frack⸗Anzug, 
neu, billig zu verkaufen. (Z 
Biſchofsgaſſe 25. 
Ein Cornet-a-Piston in 
tt preiswerth zu verkaufen. 
Bootsmannsgaſſe 9, 3. ( 
Einige febr gute Violinen zu 
verkaufen Niedere Seigen 9, Hof. 


Adam, 
Rechtsanwalt. 
erkani eines Putz- und Weisswaarenlagers, 


guy Heldtjrhen Coneursſache gehörige, gut 
aſſortirte Sager von Putz⸗ und Weißwaarenaxtikeln, 
ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen 


[00444 


Termin zur Ermittelung des Meifigebotes: 
Mittwoch, den 12. Februar 1896, 
im Geſchäftslocale, Johannisgaſſe 44/45 (Langebrücke). 
Taxe und Bedingungen können 
9—10 und Brat 1 AA Z 
Beſichtigung de am Vert = ; 
Sa eden ME. 50 kaufstage von 10—12 Uhr 
Der Coneursverwalter. 


aul Muscate 
Schmiedegaſſe 3, 2 Treppen. 


Mittags 12 uhr, 
bei mir täglich von 


0. 


[09618 
Fortzugsh.m. Waſcht.,7 Schlaf 
ſopha z. Ausz. 33. LFederm. de, 
1 Sopha 25 A Hirſchg. 6 a, 3 Tr. 
1birk. Kleidſp. z. vk. ohannisg.il. 
1 Gopha m. 2 Feuteuils, Büffet 
ſchrank( Schenke) Spieltiſch, vund. 
Sophat, g. dei ale dee Tepp., 
Blument., Kleidhalt., verſchließ⸗ 
barer Raften, groß. Kleiderſpind, 
ſchönſing. Canarienh. u. Weibch. 
3. verk. Gr. Wollweberg. 2, 2. ( 
Ein faſt neues Sopha mil 
braun. Damaſt ijt für 24.4 zu 
verkaufen Holzgaſſe 27, pt. ( 
1 Sophabetigeftell mi 
Rahmeneinſatz ift billig zu verk. 
Baumgartſcheg. 7, 1, hinten. (* 
2 nußb. gute Paradebettgeſtelle 
m. Matratze, 1Vertikow, 1 opha⸗ 
tiſch, 12 Stühle zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 35, pt. 


T 
Fine Matratze bilis za verk, 
Junkergasse 6, 3, links. (* 
Ein birk. Nase eee d 
eine Tombank billig zu verkauf 
Häkergaſſe 58, part. 

Ein Satz guter Betten 
iſt zu verkaufen ; 

Holzgaſſe 4 a, 1 Tr. 

1 Betta 20.4,2 Mant. u. 1 Jacket 
zu vertauj. Zapfengaſſe 9, part, 
1895 it z. vk. Hl. Geiſtg. 27/2. 

Satz breite janb. Bett. Lichmarz, 
Seidenkleid u. 1 Hand-Reifetoft. 
zu verkaufen Peterfiliengaje 
Nr. 16, 1 kleine Treppe. (8 

Gut gewonnenes 


Kuhheu, 
Streuſtroh 


U. ſchöne Futterrühen 
zu verkaufen. (8262 
Forſtgut Rieſelfeld 

bei Heubude. 


In Langiuhr: 


1) Waſſermühle, 2 Gänge 
Walzenſtuhl ꝛc., Wohnhaus uni 
Stall, Größe circa 2 Hectar 
2) Bäckerei, Wohnhaus, Sta 
und Garten, verkaufe oder ver⸗ 
pachte, auch einzeln. (#2805 


Kling. 
i Sopha, 
1 Garnitur, 2 Fautenils, 
billig zu verkaufen Neugarten 
350% Ny Einaquo Schügengang. 


| 
| 
| 


para 


— ag 
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Ak- tl 
Theodor Werner, 
Gr. Wollwebergasse 3. 


[09643 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Ich warne hierdurch, meiner 

Frau Anna Stümer geb. 

; sw | Hamm etwas auf meinen Namen 

Am Mittwoch, d. 29. Januar, zu borgen, da ich für keine For⸗ 
Abends, habe ich von der Hunde⸗ derung aufkomme. 


115 
N 


Einen Poſten 


y 2 Kissen, je 85 cm breit, 85cm lang ~ 
EE 1 Deckbett, 130 cm breit, 200 cm. lang 

| fertige Betten: | 1 Unterbett, 115cm breit, 200 em lang ft = 
== reichlich gefüllt mit ca. 16 Pfd. gereinigten neuen Federn == 


94 AL 
18 2 An Y= An von gutem grau mit ro gestreiftem Inletl .....ooo.o. 25 ari N 
gajje bis zum Legethor⸗Bahn⸗ Otto Stiimer von bestem glatt rothen oder rosa roth gestr. Inlett.. nur 80 Mark |: + 
hofe mein f Maſch sk 3 von vorzügl. glatt roth. od. rosa roth gestr. Daumen-Küper nur LO, Mark | kaufe für jeb nnehmbaren Preis 
Maſchinen⸗Meiſter. verpackt in schönem, neuen Korb, der m ark be wird, ver- verkaufe für jeden a ; . 
a BE 5 . 3 sendet unter Garantie nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung E 
rolhbr. Portemonnaie chönweide b. Berlin. k sat 4 


des Betrages die Bettenfabrik von Walter Mai, Coburg. 


Regenmäntel von 3 Mark an, 
Jaquets von 2 Mark an, 
Kragen von 1 Mark an, 
Kindermántel von 2 Mark an. zes 


mit 80 «# und > of AA FE = 55 
kalender verloren. Der ehrliche] —:, . n 
Finder erhält hohe Belohnung ac beiden 5 ‚ur Sommer 
in Walter’s Hotel. 1895 dem Fräulein Clara 
Tri u reif gef Nöperg 2 Wollunski zu Danzig von 
Ein Gummi. ijt a. d. Wege vom | mir zugefügten Beleidigungen 
1. Damm bisvLangenmkt vrl. Geg. | nehme ich hiermit zurück und 
Bel. 063. 1. Damm 12, im Lad.(* bedaure, ihr dieſelben zugefügt 
F ne auf den Namen zu haben. 

Dreier iſt verl. gegang. Gegen = = 
Bel. abzug. Tobiasg. 38, 2 Tr. v. Emil Schneider. 


Ibr.Ueberz.ſchw. Hut u. Stock ift 


N 


A 


j Nichtgefallendes nehme sofort zurück u 
Jeden Bandwurm entfernt i 
in 1—2 Stunden mit dem Kopf, ohne Anwendung von Couſſo, 
Granatwurzeln und Camala, ohne Hungencur, vollſtändig 
ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr unter Garantie. Streng 
reell. Verfahren. Nur briefl. Anfragen mit Retourmarke an Ga 
W. Wüsten, Frankfurt a. M., Wingertſtr. 11. — Die meiſten 
Menſchen leiden, ohne es zu wiſſen, an dieſem Uebel und werden 
größtentheils als Blutarme u. Bleichſüchtige behand. Kennzeichen 
„| iind: Abgang nudel⸗ od. kürbiskernart. Glieder, blaue Ringe 
um die Augen, matt. Blick, Appetitloſigk,, Heißhung., Uebelk., Oh 
machten bei nücht. Magen, Aufiteig. e. Knäuels bis zum Halſe, So 
brennen, Magenſäure,Verſchleim,Kopfſchmerz, Schwind, Afterjuck. 
wellenart Beweg. u. ſaug. Schmerz i. d. Gedärm., bel. Zunge, Herzkl. 

T miaub.u.bill.vep. os Tine. 
kunmisehuleschen;äs<oo616 JANOWA int billige 
Centeſimal⸗, Decimalwaagen, a D DEKAR 

Viehwaagen, ; „Son heute ab verkaufe ich: 

am Ort gewiſſenhaft reparirt die beste Tafel-Margarine 
Mackenroth , Decimalmangen- per Pfd. 60 Pfg. 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88, 1. früher per Pfd. 80 ta, 
r KGͤ— I EN A 


Heute Abend: Friſche Brut. die beste Tisch-Margarine 
und Leberwürſte leig. Fabrikat) per Pfd. 50 Pfg., 
imie Land Schweineſülze, früher per Pfd. 70 Pfg., 
Wurſtſuppe gratis, R.Mauerhoff, Rauch-Speck, 
Breitgaſſe Nr. 77. (*3694 hieſiger, per Pfd. 60 Big, in 
NS en e 5 E 58 P 2.8 ! 
nn nen emp Nr. belles Schweine- Schmalz 
P.Pfitznor, Bere eng . (380 14% 50 Pig. per Bid. 
100 Mark. ber 5 o per Bł, 

) RES beftes amerik. Schmalz (Fett) 
zahle ich p. Pfd. 35 Pfg., in 5 Pfd. 34 Pfg. 
w len fo oe delicates empfiehlt 09587 
von franzöſiſchen Fettheringen 

aufzuweiſen hat; große dick⸗ R. Schrammke, 
rückige, ſelbige verkaufe ich 6 bis Hausthor 2, 

8 Ste für eb q bei Mehrabnahme Mehl⸗ und Colonialwaaren⸗ 
noch billiger. Ich gebe unentgeltl. handlung. 

1 Hering zur Probe und bin fet | — . . 
überzeugt, daß jeder kaufen wird. Grösste Neuheiten in 
Bitte nicht zu jumen. Auch em- 


pheblel6groge delicate Heringe, y] F ś 3 O 4 
paſſend zum Mariniren, für 35⸗), 2 A y 9 
kein Brack. (#3714 | | 8 0 E N $ A 


J. Lachmann, Nach der Inventur sind 


PORZ N 


ge. 13 Langg 


a. Sonnt. Abd. i. e. Wirthſch. verg. A ſomie jede Mäh- 
od. vl. 2/63. HoheSeigen22,1Tr.(* Müſch 2 


y arbeit wird an: 
gefertigt Holzgaſſe 4a, 1. ( 
Jede Sattler⸗ u. Tapezierarbeit 
wird aufs fauberſte u. bill. ausg. 
Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 
Billigſte Werkſtätte für alle 


Jaskulski, Gold- u. Silberarbeiten, 


Gold u. Silber kauf, z. höchſt. Preif. 
Langgasse 37, I, P. Schröder, Golbſchmied, 
gegenüber dem Rathhause, Mittelſtr. 30, 1 Tr., Stolp i. Pom.“ 


Künstl. Zahnersatz, 1 Wäſcherin bitt. um W., dief. w. 


Plomb R 
omben etc. Beterfilieng. 10 pt. Glangplatt. 
Schonendste Behandlung Wer feri, Hufer ſchnitten. 


unter Anwendung der] Zeug? Off. u. Y 3567 in d. Exp. 
8 i kr besten | Sone Wache oud monarsweile, 
ilfsmitte er Ełec=| wird gewaſchen. Zu erfragen 
trioitát, [07389 Häkergaſſe 17, parterre. (+ 
Daten Garderobe wird 
ſauber und gut angefertigt 
Poggenpfuhl 82, part. 
Anfertigung feiner Herren⸗ 
Garderobe fow. Reparaturen 
H.Thiedike, Baumgartſcheg. 16.“ 
Neue und alte Damenkleider 
werden billig angef. u. modern. 
Häkergaſſe 4, 1, Cing. Priejterg.* 


Jenny Reinke, 


Breitgaſſe 73, 2. 


Atelier für Damen-Conteclion, 


RE. 6. 


Warum kamſt Du Sonntag 
nicht? Mittwoch 6 Uhr gegen- 
über der Wohn. Deiner Tante. 


Damenbekanntſchaft, 


behufs eventueller Heirath, ſucht 
junger Kaufmann in geſicherter 
Lebensſtellung. Correſpondenz 
unter K. H. poſtlagernd erbeten. 

Dem jähr. Geburtstagskinde 
A. L., Ritterg., Herzl. Glückw. 


“kf über England während der letzten 5 Jahre 6188900 Lifar 
BR on een statistiken In der Wine Trade Review London.) 


zum heut. Tage v. A.P. G. P. (* j Tobiasgaſſe 23 und grosse Posten Gall-Hamd= 
Fräulein Melanie Kal.. Anfertigung feinſter Ball- und Altſtädtiſchen Graben 87. | schuhe bis unter die Hälfte 


Gesellschafts- Roben, 
eleganter ſowie einfacher 
Promenaden und Haus- 

erzl. Gratulation zum heutigen Kleider. 

ente Ein Freund. j; ce} Dajelbit können fido j Mädchen 

s Sern H. B., Ziichlerg., betgl. zur grdl, Erlernung der Damen: 
+ „B., y » « 


> neiderei u. Maſchi i „(* 
Gratulation zum heutigen Tage. I&neiberei n. Maſchinennäh m.(* 


Su uns e Masken garderoben 
Theater -Awiige, 


zum Geburtst. Geſundh., l. Leben 

u. v. Glück a. all. Weg. Fam. Bath. (“ 

Der Plätt.Fräul. Emma W. Ohra für Herren werden zu billigſten 
Leihpreiſen verlieh. u. a. Wunſch 
käuflich überlaſſen. (3532 


zu ihrem Geburtst. die herzlichſt. 
Glückw. von Margarethe Gr... (* 


: friſche Gier treffen | Jes Pre abgesetet. 
30 Shok Mitwoch en des Preises herabgesetzt 


| 11 q m 10 4 
Nirolhite und Pate d meta, 
En au MORE | 7 Langgasse 51. 


August Hoffmann, Dr. Spranger" 
Stroh. u. Filshut-Fabrik, heilt 


Die Flechte, 


diefefchmerzhafte,näffende,ftetig | ear en, böfe su 15 


empfiehlt und versendet 


Loose 31 Mk, — 11 Loose für 10 Mk, 


Roſeng. viel Glück u. Segen zum der 


Geburtstage. Familie Moritz. (“ 


elegant auch einfach, 
höchst sauber, “ei 
ſind zu billigſten Leihpreiſen 
zu haben bei 


ROCA weiterfreſſende tk it A 7 
CET Grossen Berliner 
lation. Der große Kater. 8 f 77 Ant dA 190 e ay merglo? a 1 1 7 Bene, 
ST ás | 3) z d ſchnell ſchmerzen, Quetſchung N t 4 

Dem Frl. Martha D., Töpferg. Masken Coſtüme nuten ee Q Näheres die Ge: 
1 Renn Gite zun Il auf Nimmerwiederkehr. nderung b Nur echt, a f er d © L © 4 * e Pi e. 


W. Sommer in Goslar. brauchsanweiſung, 
Behandlungsvorſchriften gratis | wenn obige. abe 2 

un fee | ycd nag 19 ee 
Rare 10.60 Ger. , ab’ 4 

fe inejchm. 70.60 4, Ger, „Neu 

V 
I a 9265 i 80 Jau hab |. AAA E gu hab. 1. Damm 20,( 3447 Wappen; Engros : Rathsapoth., 
„ fürgefter Zeit angefertigt. Zum Dankeln blonder grauer | Sangenmartt 39; in Neuteich in 


Wiegenfeſte. Ch. St. M. St. (* 
Unſerem Vater Th. R. zum Ge- 
burtstag herzliche Gratulation. 

Hans, Tedel und Trudel. (* 


Dem Geb-Kinde Th. R. 


herzl. Gratulation. Johanna. (6 


Ziehung schon am 14, und 15, Februar 1896, 


5530 m zu. 260000 = 


m N other Kopf⸗ und Barte|b. Apoth.; in Schöneberg in d. 
„ 1 Mtama EB, gu ihr. Fr acks 9e 5 Belte Hoflieferant] Apotheke; in Zoppot in der Der Loos-Versandt findet auf Wunsch auch unter Nachnahme statt, 
heut. Geburtst die hera. Glückw. C. D. Wunderlich's Adlerapoth,; in Altkiſchau in 5 
Ella u. Willi Briesemeister. (* und Ay Apotheke a Schachtel 50 9 


Dr 
Liebe Tante B., Pferdetränke, 
zu Ihrem Geburtstage herzliche 
Gratulation. Jam E. Pawelski. (“ 
0©©©900006000000 
Frl. Franziska J. zu ihrem 
Geburtstage herzl. Gratul. 
v. ihren Brüdern G. J. F. J. ( 
2000030500000206090 


BE” lagen, “E 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Aliſt. Graben90, 1. 
Ein Kind wird in Pflege gen. 
Langgarterw. 64 part. Daſelbſt 
kann ſich eine Mitbewohn. m. E 
Tiraji „gej. hübſch. Kind (Knabe) 


Frack - Anzüge Nußſchalen⸗Extract, eee 


14 } à 70 Pfg., mehrfach prämiirt. 
werden verliehen [3347 Rein vegelablliſch ohne jede me⸗ chwerhüri a 


5 i imi „ garantirt 
Breitgaſſe SO. Ss nl. werben sf he een 
(i 2 i chaftl. fal 
aur⸗Fürbe⸗Nußbl, | Principien bedeutender Fac. vorzügliche i NY des 
Eleg. Fracks u. Piaf Ba er nn Hand- PN See 8 d, Pe 


bſt in alt b | : 
ss und Pommade und ſehr beliebt, | Selbf en u. verzweifeltſten y 3 10% Santos Perl10,% Campinas 
Frack - Anzüge à 70 Big. ichs Gehbeldeln werbarigteit, Harmonika Pert 11 12.450 5, Campinas 
werden ſtets verliehen [*3348 | „Hoflief. €. D. Wundern Saufen oe jeder Art (auch | m.40 Stimmen, Doppelbalguſw. Perl I 14 , Campinas H 
Brei > echtes und nicht abgehendes | Saufen acduzdfai, Erfolge Jag ger's Frkzumenten- 11.450 J, Campinas 112.450 
reitgaſſe 36. Haarfärbe⸗Mittel — das De Gehör Be che mein früherer Fabrik, portofrei geg Nachnahme. Reiner 
WE | 008 erifit — in Carton mk. D. R we fal jj Frankfurt a. Oder. ju. bei theueren Sorten fein Ge- 
Hochfeine F k Anweiſung und Zubehör a1 Mk. D. R. P. 39814 hinfällig ift. Preisliſte fret, [07501 ſchmack garant. ev. Zurücknahme. 
r ac 8 20 Pfg. und 2 Mk. 40 Pig. bei PL age roſpecte und H li Ham: 
und (08669 | Albert Neumann, Langen. Beresile gratis, Der Grose-Bierverlag. Site L. Har ing & Co. dra. 

> ivei Frack-Anzüge [ut 3, Herem. Lietzau, |*+ Sohnizo, Mefertingen, IM markt Dampf⸗Kaffer⸗Röſterei. 

a. anſt. Fam. Z Jahralt, für eig. ab⸗ h g Holzmarkt 1, Rich. Lenz; Prov. Sachſen. 1 empfiehlt fremde Biere, Königs 

zug. Mdr. u. X X 3515 in b, Crp.” verleiht Brodbänkengaſſe 43, Gustav Weltbekannt. Erft u. Fabrik pat.] berger, hell und dunkel, hieſiges Pommerſche Gänfebrüſte 
e eee Wa R f ese , Elkeles, Gleph.-Apoth., Breite | med. «ten. Gehör » Appar, ac. | Actien ff. 7 Fl. 50 J, Bock und | mit Knochen per Pfund 1,25 M 


d Reparaturen von aſſe 15, Carl Lindenberg, (einzig exift) zur fi. Selbſt⸗ Malzbier a Fl. 10 $, ohne 1,50 A 
A Thal, Danzig, Tornſcherw. 4. 127 Greitgaſſe 127. Breitgaffe 181/88. | (19086 edc e Alt und Fung. 3560 Winkler Nachfr. ls hab. Sl. Geiftgaſſe 104. [3443 


Vertreter für Weſtyreußen: Carl Feller jun., Danzig, 


Jopengasse 13. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 
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